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Halle, den 24. Juni.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Jm Reichstag erwartet man noch in der gegen

wärtigen Seſſion eine auf das deutſch- engliſche Ab-
kommen bezügliche Vorlage. Die Angaben, ob die
ſelbe ſich unr auf die Erwerbung von Helgoland beziehen
oder den geſammten Vertrag in ſich ſchließen werde, lauten
verſchieden.

Der Finanzminiſter von Scholz hat der „Nat.Z.“
zufolge ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, nachdem er ſich
überzeugt hat, daß das ernſte Augenleiden, welches ihn
ſeit längerer Zeit befallen hat, ihm die Fortſührung des
Amts unmöglich macht. Die Genehmigung des Geſuches
ſteht unmittelbar bevor, ebenſo die Ernennung des Nach
folgers.

Die außerordeutliche Generalverſammlung der
deutſchen Colonialgeſellſchaft ſindet am 30. Juni ſtatt und

wird ſich dieſelbe u. A. auch mit der deutſch- engliſchen
Uebereinkunft beſchäftigen. Die Stimmung über dieſes
Abkommen in Colonialkreiſen iſt, wie die nat.lib. Corre-
ſpondenz wiſſen will, eine ſehr niedergeſchlagene.

Zu den Kaiſerreiſen. Nachdem im Herbſt neue
Beſtiiumungen über das Verhalten der militäriſchen und
der Marinebehörden bei Reiſen des Kaiſers, der Kaiſerin,
ſowie anderer fürſtlicher Perſonen in den preußiſchen
Staaten zur Geltung gelangt ſind, ſteht auch eine neue
Regelung der Beſtimmungen über das Verhalten der
Zivilbehörden in gleichen Fällen in Ausſicht. Es wird
dem Vernehmen des „Reichsanz.“ nach beabſichtigt, eine
Einſchränkung der zu den verſchiedenen Empfängen zu ent-
bietenden Kategorien von Zivilbeamten herbeizuführen.

Jm Reichstage wurde am Montag die zweite Leſung des
Gewerbegerichtsgeſehes bei dein von der Berufung handelnden
s 49 fort Jm Anſchluß an den weiter unten folgenden
parlamentariſchen Bericht über dieſe Sitzung geben wir eine all
gemeine Ueberſicht über deren Verlauf und Ergebniß. Die
Commiſſion hat, im Jntereſſe einer ſchnellen Rechtſprechung,
die Berufung überall da, wo der Werth des Streitgegenſtandes
100 nicht erreicht, ausgeſchloſſen. Abg. v. Stumm beantragte
übereinſtimmend mit der urſprünglichen Vorlage, allgemeine
gulaſſung der Berufung, der Socialdemokrat Auer allgemeine
Ausſchliehung derſelben. Das Haus nahm indeß den Conyniſſions-
vorſchlag an. Ebenſo ohne weſentliche Debatte ung faſt un-
verändert alle ſage des 88 bis 869, in welchem die Beſtimmung,
daß das Geſetz auf Arbeiker, welche in den unter Militär oder
Marineverwaltung ſtehenden Betriebsanlagen beſchäftigt ſind,
keine Anwendung finden ſoll, ſehr heftig von den Abgg. Hirſch,
Auer, Tutzauer bekämpft, von den Regierungsvertretern
im Jntereſſe der Disciplin entſchieden vertheidigt wurde. Das
Hauswnahm den 8. in der Commiſſionsfaſſung an. Der Reſt
der 88 wurde in raſcher Folge erledigt und damit die zweite
Leſung geſchloſſen.

Ter Paßzwang in Elſaß-Lothringen. Am Sounabend
iſt die weitere Erleichterung in Bezug auf die Paßpflicht einge
treten, daß ſämmtliche Eiſenbahnreiſende, welche Elſaß-Lothrin-
gen, ohne Aufenthalt zu uehmen, durchfahren wollen und eine
dementſprechende Fahrkarte vorzeigen, keines Paſſes mehr be-
dürfen. Dieſe Beſtimmung kommt in erſter Linie dem Durch-
Burr zu ſtatten und wird namentlich zur Hebung des
tark zurückgegangenen Fremdenverkehrs der ſüddeutſchen Nach

barſtaaten beitragen. Sie wird ſodann auch von Franzoſen be-
nutzt werden, welche im Reichslande. vorübergehenden Aufent-
halt nehmen wollen, ohne aus Zeitmängel oder anderen Grün-
den einen Paß zu löſen. Sie brauchen nur ein über Kehl hin
ausreichendes Billet zu löſen und können dann unterwegs anf
jeder beliebigen Station ausſteigein. Selbſt wenn eine Ueber-
wachnng ſolcher Reiſenden ſtaktfände, brauchen ſie nur bis
Appenweier zu fahreu, von wo aus ſie mit dem nächſten Zuge
unbehelligt auf reichsländiſches Gebiet zurückkehren können.
Ohne Zweifel werden die Beſtimmungen über den Fremden-
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Tick tack
Eine Wintergeſchichte von Jnlins W. Brann.

Es gehörte von jeher zur Hausordnung der Frau
Räthin, daß pünktlich um ſieben Uhr die Theemaſchine mit
allem Zubehör von der alten Lisbeth, die ſich ſchon das
goldene Kreuz für Dienſtbotentreue in ihrer gegenwärtigen
Stellung erworben, auf den großen runden Sophatiſch ge-
ſtellt wurde.

Heute war es draußen bitter kalt, aber Hyazinthen
und Alpenveilchen, die in hohen blanen Gläſern auf dem
Fenſterbrett ſtanden, zauberten trotz der glitzernden Eis
e an den Scheiben ein Stückchen Frühling ins

immer.
In dem mäßig großen Gemach herrſchte eine behag-
liche Wärme. Die Frau Räthin, auf dem altmodiſchen,
mit großgeblümtem Damaſt bezogenen Sopha ſitzend, hatte
dennoch einen Wärmſtein unter den Füßen, der ihr, in
einem zierlichen Körbchen liegend, zugleich als Fußſchemel-
chen diente.

Der Kanarienvogel in dem blanken Meſſingbauer war
bereits zur Ruhe gegangen manchmal ſchreckte er aus dem
Schlafe empor, wenn die alten müden Beinchen den Dienſt
verſagen wollten. Nach einem verwunderten Aufblicken
ſteckte er aber dann gleich wieder das Köpſchen unter den
Flügel und ſchlief rnhig fort. Wenn auch der kleine gelbe
Sänger nicht die einundſiebzig Jahre der Frau Räthin zu
tragen hatte, ſo war er doch älter als ſeine Pflegerin, das
braunäugige achtzehnjährige Käthchen. Seit Jahr und Tag
ſchon hatte Großmama den gefiederten Liebling der Obhut
n ns auvertraut, und letztere waltete treulich ihres

intes.
Unter der Glasſtülpe auf dem Konſolſchränkchen er-

klang gedämpft ein gleichmäßiges Tick-tack. Vor der Ala-
teruhr, die dieſes Geräuſch verurſachte, lag ein Myrthen-
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aufenthalt eine verſchärfte Anwendung finden, um zu verhin-
dern, daß mit der augegebenen Vergünſtigung ein der vollſtändi
gen Aufhebung des Paßzwanges gleichkommender Mißbrauch ge-
trieben wird.

Der ſocigldemvkratiſche Stadtverordnete Eduard Eugen
Voigtheer in Berlin ſtand geſtern unter der Auklage der Got-
tesläſterung, der Verächtlichmachung einer Einrichtung der
chriſtlichen Kirche, ſowie einer Beſchimpfung der Bibel, vor den
Schranken der 1. Strafkammer des Landgerichts II. Vor Be-
ginn der Verhandlung wurde auf den Antrag des Staatsan-walts Schultz die Heſfentlichteit ausgeſchloſſen, weil die guten

Sitten durch Verletzung des religiöſen Gefühls gefährdet wer
könnten. Der Angeklagte wurde nur wegen Verächtlichmachung
der chriſtlichen Kirche verurtheilt, und zwar zu 3 Tagen Ge-
fängniß, wegen Gottesläſterung und Beſchimpfung der Bibel
aber freigeſprochen. Die demſelben zur Laſt gelegten drei
Straſthaten ſind in einem von ihm am 16. März im Bartha-
ſchen Lokal zu Rixdorf gehaltenen Vortrag begangen.

Das endgiltige Abkommen zwiſchen Deutſchland
und Großbritannien, das in Form eines Notenaustau-
ſches in London vollzogen werden ſoll, wird vorausſicht
lich ſchon in den nächſten Tagen fertig ſein. Die kleine-
ren noch ſchwebenden Streitpunkte betreffs der Neära, der
Abgrenzung der Walfiſchbai u. a. m., wegen deren Sir
Percy Anderſon mit Geh.-Rath Dr. Krauel unterhandelt,
dürften erſt nachträglich geregelt werden. Hinſichtlich Hel-
golands ſoll nach der Hamb. Reform der engliſche Gou-
verneur der Jnſel, Barkley, auf. Befragen geäußert haben,
die Uebergabe dürfte nach der erfolgten Genehmigung
durch das Parlament am 1. Oktober d. J. ſtattfinden;
den feierlichen Akt werde vorausſichtlich Prinz Heinrich
und ein Geſchwader im Namen des Kaiſers unter dem
Beiſein einer engliſchen Eskadre vornehmen. Der Gou-
verneur ſelbſt werde penſionirt, die kleine britiſche Küſten
wache ſiedele nach England über. (Der Gouverneur iſt
allerdings, wie wir geſtern meldeten, dieſer Tage in Lon
don geweſen; ob man aber dort ſelbſt über die Einzel-
heiten der Uebergabe ſchon ſoweit ſchlüſſig und unterrichtet
iſt, wie man nach dieſen Aeußerungen annehmen ſollte,
erſcheint fraglich. Nach einer Berliner Meldung der Mün-
chener Neueſten Nachrichten ſoll der Herr Reichskanzler
im Bundesrath beſtätigt haben, die Helgoländer blieben für
die nächſte Generation ſteuer- und militärfrei. Nach der
Münchener Allg. Ztg. wird Helgoland nicht der Regie-
rung in Schleswig unterſtellt, vielmehr ſelbſtſtändiges
Reichsland werden.)

Rittergutsbeſißer Konſtantin von Dziembowski
auf Roſzkow im Kreiſe Wongrowitz, ehemaliger Reichstags
abgeordneter für den Wahlkreis Wongrowitz-Gneſen, iſt,
der Voſſ. Ztg. zufolge, vorgeſtern nach längerer Krankheit
in Poſen geſtorben.

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, von
Stephan, überwies dem Central- Comité zur Errichtung
eines Nationaldenkmals für den Fürſten von Bismarck in
der Reichshauptſtadt als Ergebniß der von Angehörigen
der Reichspoſt und Telegraphen Verwaltung gezeichneten
Beiträge 21082

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Jöſt hatte eine Beleidigungsklage gegen den Prokuriſten
einer Mainzer Buchdruckerei wegen eines WahlFlugblattes
angeſtrengt, worin Herrn Jöſt's Bingener Franuzoſenrede
kommentirt wurde. Die Klage, die ſ. Z. mit großem Lärm
augekündigt worden war und angeblich beweiſen ſollte, daß
Herr Jöſt die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen nicht gethan
hätte, ſollte vorgeſtern in Mainz zur Verhandung kommen;
Herr Jöſt hat es aber vorgezogen, die Klage zurückzuziehen
und alle Koſten zu übernehmen.

kränzlein und ein Myrthenſträußlein von Silber. Gar
hänſig ſtreiften die milden Augen der Frau Räthin liebe-
voll dieſe Zeugen einer beglückten Vergangenheit und ver-
weilten dann auf dem lebensgroßen Bruſtbild des ſeligen
i das gerade über dem Stundenkünder ſeinen Platz

atte.

Tich tack tick tack tich tackDie beiden Polſterſtühle, welche Lisbeth dem Sopha
gegenüber vor den Tiſch geſtellt, waren noch immer unbe-
ſetzt. Die Lampe mit dem grünen Schirm ſtand inmitten
der Mundvorräthe, majeſtätiſch die flachen Schüſſeln, deren
Jnhalt ſeiner Verwendung entgegenhanrte, überragend.

Das Waſſer im Theekeſſel auf der Spirituslampe
ſt bereits leiſe an zu ſingen; die Stricknadeln der Frau

äthin klapperten den Takt dazu.
Lisbeth ſaß in der Küche ganz nahe beim warmen

Herd und ſeufzte darüber, daß ſie hente ſo ungebühr-
lich lange auf ihren Thee warten müſſe. Und daran
trüge Niemand anders die Schuld, als das braunängige
Käthchen!

Es war wirklich ſehr ſonderbar, daß die Frau Räthin
jetzt, in ihren alten Tagen, dieſe Unpünktlichkeit ſo gelaſſen
ertrng. Geſtern Abend war es auch bereits dreizehn
Minuten über ſieben Uhr geweſen, als die jungen Leute
nach Hauſe kamen; aber die Frau Räthin hatte nicht ein
einziges Wort des Vorwurfs darum geäußert. Lisbeth
würde ſich ſicherlich etwas mehr Rückſicht ausbitten, wenn

die Prohmama wäre, ja, ganz gewiß, das würde ſie
un

Käthchen war auf der Eisbahn mit dem blonden
Vetter, der ſeit einigen Monaten hier am Stadtgericht als
Aſſeſſor angeſtellt und ſeit eben ſo langer Zeit beinahe
allabendlich als Gaſt und als Dritter im Bunde mit der
Frau Räthin und Käthchen den Thee einnahm. Er hatte
ja die Großtante ſo lieb und erzählte ihr, die gar nicht
mehr ausging, alle die großen und kleinen Geſchehniſſe der
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Sämmtliche Handelskammern des Rheinlandes
haben dem Reichstage in einer Eingabe eine Reihe von
Abänderungsvorſchlägen zu dem Entwurf eines Geſetzes
betr. die Abänderung der GewerbeOrdnung unterbreitet.

Wegen eines Landfriedensbruches, der in Hecklingen
gelegentlich der letzten Reichstagswahlen begangen worden war,
wurde in Deſſau eine große Anzahl Perſonen zu Freiheits-
ſirafen, die bei einzelnen bis zu zwei Jahren Zuchthaus ſtiegen,

verurtheilt. zJm Hiunblic auf die Ankunft des Reichskommiffars
Major H. Wiſſmann in der alten Heimath machen wir unſere
Jeſer darauf aufmerkſam,, daß ein aus den beſten Quellen ge
ſchöpftes anziehendes Lebensbild Wiſſmanns von H. Elm im
Verlage von Richard Bertling in Dresden erſchienen iſt.

Vei Errichtung der Privatbahnberufsgenoſſeu
ſchaſt, welche in Sektionen nicht eingetheilt iſt, wurden
fünf Schiedsgerichte mit dem Berlin, Hamburg,
Cöln, Erfurt und Ludwigshafen a. Rh. gebildet. Jn Folge
der Eiſenbahnverſtaatlichung hat ſich die Zahl der Ver-
ſicherten ſehr weſentlich vermindert, ſo für Hamburg, welcher

Bezirk bisher 7221 Verſicherte umfaßte, um 4200; der
Bezirk Erfurt iſt auf 2600 zurückgegangen. War ſchon
die Spruchthätigkeit der Schiedsgerichte bisher wenig um-
fangreich, ſo ſteht jetzt in Folge der Verſtaatlichung noch
eine weitere Abnahme in ſicherer Ausſicht. Behufs Ver
minderung der Schiedsgerichskoſten, welche im verfloſſenen
Jahre 4363 Mark rrgee hat der Genoſſenſchaftsvorſtand
die Vereinigung der Bezirke Hamburg und Erfurt mit
Berlin beantragt und haben die Vorſitzenden der betreffen
den Schiedsgerichte dieſe Vereinigung befürwortet. Der
Bezirk Berlin umfaßt ungefähr 4000 Verſicherte, ſo daß
eine Erweiterung angängig wäre. Das Reichsverſicherungs
amt hat ſich mit dem Antrage einverſtanden erklärt und
ſeinerſeits denſelben dem Bundesrathe mit der Maßgabe
zux Annahme empfohlen, daß die Neuorganiſation am
1. Januar 1891 in Kraft trete.

Der Reichsanzeiger bezeichnet die Meldung, daß gegen
den Elberfelder Stadtverordneten Evertz wegen Beleidigung
des Landtagsobgeordneten Freiherrn von ZedlitzNenkirch
von der Straftammer Verhandlungstermin auf den 19. k. M.
anbergumt und daß der Strafantrag, „da Herr von Zedlitz Be
amter, vom Herrn Miniſter von Maybach geſtellt ſei ſoweit
ſie ſich auf die Stellung des Strafantrags Seitens des Herrn
Miniſters von Maybach bezieht, als unbegründet.

Answandernng nach Brafilien. Dem Vernehmen nach
iſt es duvsh Belehrung und energiſches Einſchreiten aller be
theiligten Behörden endlich Kelungen. der Answanderung
der ländlichen Arbeiter aus Pommern nach Braſilien einiger-
maßen zu ſteuern. Namentlich haben auch die Briefe der dort-
hin Ausgewanderten und die Schilderung über die Verbältniſſe
daſelbſt weſentlich zur Bernhigung der Answanderungsſucht bei

getragen. ßDeutſches Mitgefühl mit Ausländern. Dieſer Tage
wurde in Tübingen ein jüngerer engliſcher Offizier zu Grabe
getragen, welcher während der Chin- Expedition (Hintexindien)
eine ſchwere Verwundung davon getragen hatte. Die Militair-
und Zivilbehörden Tübingens bethätigten eine rege Theilnahme
an dem Trauerfall; dem engliſchen Kameraden wurden die üb-
lichen militäriſchen Ehren erwieſen, auch ſeiner mit ſieben Kindern
zurückgebliebenen Witwe wendete ſich ungetheilte Sympathie zu
Londoner Blätter cher von dem herzlichen Entgegenkommen
der Behörden und Einwohnerſchaft Tübingens in Ausdrücken
warmer Anerkennung und mit dem Wunſche Notiz, daß der
Fall zu möglichſt allgemeiner Publizität auch in England ge-
langen möge.

Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers bat ſich Pro
feſſor Franz von Leubach zum zweiten Mal nach Potsdam
begeben, um die Vorſtudien für ein Portrait Sr. Majeſtät zu
machen. Das Bild giebt den Kaiſer in Lebensgröße im ſchwarzen
Küraß der Gardes du Corps. Heute hat ſich der Meiſter zur
Beſuche des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh begeben.

Reſidenz. Und ſeitdem der Herr Aſſeſſor zum Thee kam,
mußte auch ſtets noch eine kleine Rumflaſche neben die
Zuckerdoſe geſtellt werden.

Aber ſo lange auszubleiben!
Die beiden Schlittſchuhläufer hätten doch längſt ſchon

zurück ſein können, dachte Lisbeth, es war ja nur eine
knappe Stunde Weges bis zum See! Und dann gab es
doch auch die Pferdebahn! Ueberhaupt, das Schlitt
ſchühlaufen! Das war früher nicht Mode, als Lisbeth
jung war! Damals ließen ſich die Fräuleins höchſtens im
Stuhlſchlitten auf dem Eiſe ſpazieren fahren. Aber jetzt

Du lieber Gott! Und an die Großmama dachte man
nicht, die doch auch auf ihren Thee wartete, und an die
alte Lisbeth bewahre! Was lag doch darau, wenn die
alte Lisbeth nachher um ſo viel länger in der Küche mit
dem Aufwaſchen und Wegräumen des Theegeſchirres zu
thun hatte. Und man mußte ohnehin die zarten, flachen
Taſſen mit dem breiten Goldrand ſo behutſam behandeln
Aber was kümmerte das alles die jungen Leute! Wenn
die nur ſelbſt ihr Vergnügen hatten dann ja,
dann

Und Lisbeth ſeufzte, daß es einen Stein hätte er-
barmen können, ob der Herzloſigkeit des braunängigen
Käthchen.

Das Waſſer im Theekeſſel ſummte ſchon gauz ver
nehmlich; die Stricknadeln aber waren aus dein Takt ge
rathen

Traumverloren wanderten die Gedanken der einſamen
Greiſin zurück weit, weit in vergangene Tage

Nun ruhten die fleißigen Finger und das Strickzeug
war ſachte, ganz ſachte der Frau Räthin in den Schooß
geſunken. Leichte, loſe Schatten tauchten empor hinter den
geſenkten Lidern.

tick tackAn dem großen runden Tiſch ſtauden nicht wie heur
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Die Ankunft des Reichskommiſſars
Wiſſmann in Berlin.

Major Wiſſmann iſt am Montag früh 6 Uhr im
vollſtändigen Jnkognito mit dem fahrplanmäßigen Schnell
zuge von München auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
eingetroffen. Jn dem Schlafwagen, welchen der Major
benutzt hatte, befanden ſich noch zwei europäiſche Herren,
in Zivil wie der Major, ein vornehmer Sanſibarite in
weißer Tunika, weißem Turban und koſtbarem Krummſäbel
im Gürtel, ſowie ein Neger im Matroſenanzug, allem
Anſchein nach ein Diener des Majors. Auf dem Bahn-
hofsſteig hatten ſich zur Begrüßung mehrere Herren vom
Auswärtigen Amt, von der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft,
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, desgleichen einige ehe-
malige Regimentskameraden des Majors eingefunden.
Einer der Herren von der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
überreichte Herrn Wiſſmann, nachdem er dem Wagen ent-
ſtiegen, einen mächtigen, mit ſchwarzweiß-rother Schleife

ezierten Lorbeerkranz. Nach kurzer Begrüßung und Vor-
tellung begaben ſich die Eingetroffenen nach der in der

Nähe für den Reichskommiſſar und ſeine nächſte Umgebung
hergerichteten Privatwohnung. (Die Wohnung Wiſſmann's
befindet ſich Anhaltſtraße 6.)

Noch im Laufe des Vormittags ſeines Eintreffens
wurde der Major von Sr. Exzellenz dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Herrn von Marſchall empfangen. Aus
Aeußerungen, welche Major Wiſſmann alsbald pe
ſeiner Ankunft gethan hat, kann geſchloſſen werden, da
derſelbe von dem deutſch- engliſchen Abkommen
befriedigt iſt. Jn Bezug auf das Letztere wäre noch
zu bemerken, daß der betreffende Notenaustauſch ſtatt
gefunden haben dürfte, und daß dieſem alsbald die defi-
nitive Unterzeichnnng des Uebereinkommens ſelbſt folgen
werde; die engliſche Regierung muß dann noch eine darauf
bezügliche Bill im Parlament einbringen und erſt nach
Annahme dieſer Bill dürfte die Zuſtimmung des deutſchen
Reichstags zur Einverleibung Helgolands in das Deutſche
Reich eingeholt werden können.

Reichstags Verhandlungen.
24. Plenarſitzung vom 23. Juni 1890, Nachmittags 1 Uhr.
In der heutigen Sitzung wurde die zweite Berathung des

Geſesentwurfs, betreffend die Gewerbegerichte, bei 8 49
fortgeſetzt, welcher die Berufung gegen die Urtheile der Ge
werbegerichte betrifft.

Abg. Dr. Meyer-Berlin (deutſchfreiſ.) führt aus, daß die
Urtheile der Gewerbegerichte möglichſt ſchnell erfolgen müßten
und nicht von den gelehrten Gerichten abhängig ſein dürften.
Auch beim Vorhandenſein aller möglichen Rechtsmittel würden
übrigens falſche Urthe le abſolut nicht zu vermeiden ſein. Bei
den Gewerbegerichten werde nach der Zuſammenſetzung der-
ſelben ein übereiltes Urtheil nicht ſo leicht vorkommen. Bei
dieſen Gerichten entwickelte ſich eben das wahre Volksrecht,
das ſich ſtets erneue und das keine Berufung kenne: die abſolute
Zuläſſigkeit der Berufung würde einen Sieg des Juriſtenrechtes
über das Volksrecht bedenten.

Abg. Stadthagen (Soz. Dem.) beantragt als Be
ſchwerdeinſtanz das Gewerbe gericht in anderer Zuſam-
menſetzung zuzulaſſen.

Kommiſſar des Bundesraths, Kaiſerl. Geh. Reg. Rath
Dr. Hoffmann ſetzt die Gründe auseinander, aus welchen die
Regierungsvorlage die Berufung zulaſſen wolle und bezeichnet
es als eine idegle Auffaſſung, anzunehmen, daß die Berufungbei den Gewerbegerichten überfluſig ſei. Vielmehr würde man

das Anſehen der Gewerbegerichte ſelber ſchädigen, wenn man
einen Jrrthum derſelben zu einem definitiven machen würde.
Es dürfe auch nicht vergeſſen werden, daß die gegenwärtigen
Gewerbegerichte viel weitgehendere Vefugniſſe hätten, als die
auf den ſtatutariſchen Beſtimmungen der Gewerbeordnung aufgebauten Gerichte. Die Kommiſſlonsbeſchlüſſe hätten die Be

rufungsgrenze (100 Mk.) ſehr hoch gegriffen. Er bitte, wenn
das Haus nicht die Berufung unbedingt zulaſſen wolle, jeden
falls über jene Beſchlüſſe nicht hinguszugehen.

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) hält die Berufung für
abſolut nothwendig und betont, daß die Gründe in keiner Weiſe
widerlegt ſeien, welche für die Annahme ſeines auf Wieder-

Herſtellung der Regierungsvorlage gerichteten Antrags ſprächen.
Abg. Stadthagen (Soz.Dem.) glaubt in der Zulaſſung

der Berufung eine Abneigung gegen das Prinzip der Gewerbe
gerichte erblicken zu ſollen. Wenn man in Gewerbeſtreitſachen
eine ſchnelle Entſcheidung durch Sachverſtändige herbeiführen
wolle, dann dürfe man eine ſolche auch nicht durch die Be
rufung an Gelehrtengerichte verſchleppen. Wolle man gleich-
wohl eine Berufung zulaſſen, ſo müſſe dieſelbe doch ebenfalls
bei einem ſachverſtändigen Gerichte ſtattfinden. Er bittet daher,
entweder die ganze Berufung zu beſeitigen, event. aber den von
ihm eingebrachten Abänderungsantrag anzunehmen.
Abg. Dr. Porſch (Centr.) führt ünter Bekämpfung der Aus

führung des Vorredners aus. daß, wenn man die Berufung zu

-J;„ „JYJIJ 7zwei, ſondern drei Stühle, und ſie waren ſämmtlich beſetzt.
Die Frau Räthin ſelbſt ſaß nicht wie heute allein und in
der Mitte des Sophas, ſondern auf der rechten Seite.
Links ſaß der Herr Rath und neben ihm, bequem zur
Hand, ſtand ſein Pfeifengeſtell mit den zwölf langen, ſtets
geſtopften Pfeifen, deren jede ein Andenken an einen Kom
znilitonen aus der Studienzeit. Arnold, der jüngere der
beiden Knaben, unterhielt mit fröhlichem Geplauder Eltern
und Geſchwiſter

ück tack. lick tack. „tick „tack
Jahre waren dahingegangen. Das Töchterchen, das

immer zwiſchen den beiden Brüdern geſeſſen, war eine große
Dame geworden und die Plätze der beiden Buben waren
leer. Es waren aber auch keine kleinen Knaben mehr, der
jüngſte war ſogar größer und ſtattlicher als der Vater,
und ſie glichen ganz genau den Bildern der jungen Herren,
die in ovalen ſchwarzen Rahmen über dem Sopha an der
Wand hingen.

Die Spiritusflamme zuckte hin und wieder leuchtend
auf, das Waſſer im Theekeſſel brodelte.

tack. tick tack. e

tack tick tack tickUnd dann waren auch dieſe beiden Stühle leer

ich tach tick tach
Abends beim Thee las der Herr Rath der FrauV r re vor, welche die Söhne und die er

und der Herr Schwiegerſohn geſchriebenPueſeb enden Du e yn geſchrieben, und an ſolchen

tick J J
(ESchluß folgt.

laſſe, dieſe bei dem dandgeth erfolgen müſſe und befürworket
idie Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe, s

Abg. Ackermann (conſ.) ſchließt ſich den Ausführungen des
Vorredners an.

Abg. Eberty (deutſchfr.) bezeichnet den Antrag des Abg.
Klemm-Sachſen als gnnehmbar, nach welchem die Berufung
nicht, wie die Kommiſſion vorſchlägt, zuläſſig ſein ſoll, wenn der
Werth des Streitgegenſtandes den Betrag von 100 .4, ſondern
nur dann wenn der Gegenſtand der Berufungsbe-
ſchwerde den Werth von 100 .4 überſteigt. Jm Uebrigen tritt
er für die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein.

Abg. Klemm-Sachſen (conſ.) befürwortet ſeinen Autrag,
welcher dem Prinzip der Kommiſſionsbeſchlüſſe noch präziſeren

Ausdruck gebe. e8. 49 wurde darauf unverändert nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion angenommen. Ebenſo werden die übrigen
Paragraphen des zweiten Abſchnitts (Verfahren) unverändert

angenommen. 88Der dritte Abſchnitt (58. 55-63) handelt von der Thätig-
keit der Gewerbegerichte als Einigungsamt.

Abg. Ackermann (deutſcheonſ.) begründet den Antrag dem
s 56 als letzten Abſatz hinzuzufügen: „Das Einigungsamt darf
ſeine Thätigkeit nur beginnen, wenn die Vertreter beider Theile
vorher die Unterwerfung unter den etwa zu erlaſſenden Schieds-
ſpruch zu Protokoll des Einigungsanites erklärt haben.“

Bundesbevollmächtigter Geh. r
ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus. Zur Herbeiführung einer
Einigung müßten die Parteien jedenfalls in Verhandlung treten
und wenn man die Parteien vor den Verhaudlungen zur Unter-
werſung unter den Schiedsſpruch des Einigungsamtes ver-
pflichte, ſo würde es zu Vrrhead ung gar nicht kommen, auch
würden die hinter den Parteien ſtehenden Intereſſenten ſich
durch eine derartige Erklärung jener nicht gebunden erachten.

Abg. Goldſchmidt (deutſchfr.) ſpricht ſich entſchieden gegen
den Ankrag aus, der es zu einer Thätigkeit des Einigungsanites
nicht kommen laſſen werde.

Abg. Singer (Soz.Dem.) bekämpft gleichfalls den Autrag
Ackermann, der Einigungsämter und Schiedsgerichte verwechſele.

bg. De Hammacher (nat.-lib.) iſt ebenfalls en den
Antrag weil diejenigen, welche die Thätigkeit des Einigungs-
amtes in Anſpruch nehmen, ſich moraliſch verpflichten, ſich dem
Schiedsſpruche des Einigungsamtes zu unterwerfen.

Darauf wird unter Ablehnung des Antrages Ackermann
z 56 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Auch die übrigen Paragraphen dieſes Abſchnitts werden
ebenſo wie der vierte und fünfte Abſchnitt unverändert an-

genommen. SDer ſechſte Abſchnitt (88 69 bis 76) enthält die Schluß
beſtimmungen. h8 69 lautet nach der Regierungsvorlage: „Die Beſtimmungen
dieſes Geſetzes finden keine Anwendung auf Streitigkeiten
der Vorſtände der Reichs und Staatsdruckereien,
der ſtaatlichen Münzanſtalten, ſowie der unter der
Militär- oder der Marineverwaltung oder der Staats-
eiſenbahnverwaltung ſtehenden Betriebsanlagen mit den
in dieſen Betrieben beſchäftigten Arbeitern.

Dagegen beantragt die Kammiſſion, dieſem Paragraphen
folgende Faſſung zu geben: „Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes
finden keine Anwendung auf Gehülfen und Lehrlinge in
Apotheken und Handelsgeſchäften, ſowie auf Arbeiter,
welche in den unter der Militär- oder Marineverwaltung
ſtehenden Betriebsanlagen beſchäftigt ſind.

Die Sozialdemokraten beantragen, die ganzen Para-
grapheu zu ſtreichen, alſo alle Arbeiter dem Gewerbegerichte
zu unterſtellen.

Abg. Vr. Hirſch (deutſchfreiſ.) will, entgegen dem Kommiſſions-
beſchluſſe, auch die Arbeiter, welche in den unter der Militär-
oder Marineverwaltung ſtehenden Betriebsanlagen be-
ſchäftigt ſind, dem Gewerbegerichte unterſtellen. t

Gegen die geſtellten Anträge erklären ſich die Regierungs
kommiſſarien Wirklicher Admiralitätsrath Pr. Holtz und Major
Bahn, weil für die militäriſchen Fabriken und diejenigen der
Marine einerſeits ein ſachliches Bedürfniß nicht vorliege und
weil andererſeits das Anſehen und die Autorität des militäriſchen
2c, Direktors darunter leiden müſſe, wenn derſelbe mit den Ar-
beitern ſich dem Richterſpruch des Gewerbegerichts unterwerfen
priſg Sie baten dringend, es bei den Kommiſſions-
beſchlüſſen zu belaſſen.

Abg. Dr. Hirſch (deutſchfr.) kann keinen Unterſchied zwiſchen
den betreffenden Militär und den Eiſenbahnanſtalten anerkennen,
die Gleichheit vor dem Geſetze erheiſche es, daß für die Arbeiter
der Militärfabriken ebenfalls die Gewerbegerichte kompetent ſeien.

Nach längerer Debatte wurde ſchließlich 869 unverändert
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Bei S 72a wird
ein Antrag genehmigt, der die Organiſation der in Elſaß-Lotb-
ringen, der Rheinprovinz und in Sachſen beſtehenden Gewerbe-
gerichte mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes in Einklang zu
bringen bezyweckt.

Der Reſt des Geſetzes wird debattelos erledigt.
Schluß der Sitzung s Uhr. Nächſte Sitzung morgen

Mittag 12 Uhr. (Dritte Leſung des Nachtragsetats [Oſtafrika]
und zweite Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend die Friedens
präſenzſtärke des Heeres.)

Die deutſche Geſandtſchaft in Marokko.
Die Geſandtſchaft blieb, wie wir einem Berichte des Malers

Beckmann in der „Frkf. Ztg. entnehmen, volle fünf Wochen in
Fez und zwar auf beſtimmten Wunſch des Sultans. Er wollte
ſie ganz beſonders ehren und legte großen Werth darauf, daß
ie einen guten Eindruck mit nach Deutſchland hinübernehme.

So blieben wir denn und hatten Zeit und Muße vollauf, die
Stadt und ihre Umgebung genauer zu ſtudiren. Ein Feſteſſenfolgte dem andern, und nach einer letzten ſolchen Mahlzeit im
Orangegarten des Kaiſerlichen Sommerpalaſtes brach die deut-
ſche Geſandtfchaft, nachdem ſie vorher vom Herrſcher Marokkos
reich mit Geſchenken bedacht worden war, Nachmittags, am
1. Juni, von Fez endlich auf, um die Heimreiſe anzutreten. Der
Rückweg ging diesmal über Mikenez, die Sommerreſidenz des
Sultans; hier ſollten wir noch das Vergnügen haben, den Ein
zug Sr. ſcherifianiſchen Majeſtät bei ſeiner zwei Tage ſpäter er-
folgenden Ueberſiedelung in das marokkaniſche Verſailles mit
den ſchlugen deshalb unſer Lager vor der Stadt auf, und
behielten ſo die Freiheit der eigenen Bewegung. Der Einzug
des Sultans in Mekinez, welcher in aller Frühe ſtattfand, war
ein geradezu zauberhaftes Bild von echt orientaliſchem Gepräge,
von Sonnenlicht und Farbenpracht durchglüht. Auf dem durch
Truppenſpaliere freigehaltenen Wege ritten dem Herrſcher vor-
aus 68 Damen des Harems, alle tief verſchleiert, rittlings auf
Maulthieren ſitzend, dann folgten 16 Berggeſchütze und 2 rothe
Sänften mit den Favoritfrauen des Sultans, und endlich nach
einer großen J von Standarten gende Reitern unter
dem bekannten Purpurhimmel Mnley Haſſan ſelbſt, einen unge
heuren Schweif von Troß, Sklaven, Leibeigenen und Trabanten
hinter ſich herziehend. Bald war der rieſige Zug hinter den
Mauern und Baſtionen von Kaſha Mulaj Jsmail verſchwunden,
und wir ſetzten unſere Reiſe nach Norden fort. Das Land bietet
im Jnneren herzlich wenig; es iſt bedauerlich verwahrloſt; die
einſt ſo waldreichen Berge ſtehen nackt und kahl, und ſelten ver-
kündet uns ein vereinzelter Baum in der Ebene, daß dort der
Uebergang über einen Waſſerlauf zu finden iſt. Nach einem
kurzen Beſuche der Ruinen der alten Römerſtadt Volubilis wur
den wir zu unſerer großen Freude noch einmal auf das Herz-
lichſte begrüßt von dem Gouverneur und den Einwohnern
von Habaſſi auf unſerem alten Lagerplatze. Hier war
es auch eine frohe Botſchaft für die durſtigen Reiters-
leute, als ihnen mitgetheilt wurde, daß drei Kameel-
ladungen Wein von Tanger aus für ſie eingetroffen
waren. Am nächſten Tage marſchirten wir über ſieben Stunden
im Sonnenbrande von 52 Réaumur, dem höchſten Maße, welches
wir bisher gehabt hatten. Thier und Menſchen waren, als wir
auf dem Lagerplatze von Krar el Kebir ankamen hier zählte
man 35 Grad Réaumur im Schatten), erſchöpft und ermattet.
So konnte es nicht mehr weiter gehen, und es wurde beſchloſſen,
von nun an die Nacht durch bei Mondenſchein zu reiſen, um
baldigſt in Tanger einzutreffen. Dieſe Verfügung erwies ſich
ſofort als ſehr praktiſch, da die Nächte angenehm abgekühlt
waren auch das Neue und Eigenartige viel romantiſchen Reiz
bot. Nun ging es ſchneller vorwärts, und ohne weitere Be

ſchwerden traf die Geſandtſchaft am 10. Juni, Vormiltags
11 Uhr, in Tanger im feſtlich mit Laubgewinden und Fahnen
reich geſchmückten Hauſe der deutſchen Miniſter-Reſidentur
wieder ein. Sie war am 7. April in Tanger gelandet, hatte die
Hafenſtadt am 12. April verlaſſen, um die Reiſe in's Jnmnere
anzutreten, vom 17. April bis 1. Juni in Fez verweilt, und ſo
alſo neun Wochen in Marokko zugebracht. Jhre Aufgabe warren gelöſt, ſie hatte einen großen Eindrue im Lande hinter

aſſen, und die vorher angebahnten Beziehungen rer zwei
befrenndeten Mächten zu einem gedeihlichen Abſchluſſe geführt.
Nach mehreren größeren Feſtlichkeiten, welche der deutſchen Ge
ſandtſchaft zu Ehren in Tanger von der Diplomatie gegeben
wurden, ſchieden von hier aus die Theilnehmer der Expedition
mit dem Gefühle tiefer Dankbarkeit für die gaſtfreundliche Auf
nahme in der deutſchen Miniſter-Reſidentur, um nach allen
Richtungen der Windroſe hin über verſchiedene Wege wieder
in's Vaterland zurückzukehren.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Mon-

tag Vormittag zunächſt einige Zeit allein und begab ſich
um 8 Uhr, nachdem Allerhöchſtderſelbe zuvor am Schloſſe
zu Pferde geſtiegen war, nach der Gartenſeite des Neuen
Palais, woſelbſt das Regiment der Garde du Corps an
läßlich ſeiner Jubiläumsfeier Aufſtellung genommen hatte.

Dienstag Vormittag gedenkt der erlauchte Monarch
vom Neuen Palais bei Potsdam nach Berlin zu kommen

während der Vormittagsſtunden hierſelbſt zu ver-
bleiben.

Der Schneidergeſelle Friedrich Klauſin, wel
cher beſchuldigt iſt, am 14. September 1889 zu Friedrichsberg
den ſchenßlichen Doppelmord an der eheverlaſſenen Henuriette
Vaneß und deren 75jährigen Mutter, Wittwe Wilbelmine Kell-
mann, begangen zu haben, iſt am Sonnabend zum Tode ver
urtheilt worden. Die Verhandlung dauerte bis Mitternacht-

1740--1890.
(Das Jubiläum des Regiments der Gardes du corps.)
Die Feler des 150jährigen Beſtehens des Regiments der

Gardes du Corps begann am Sonntag Abend mit einem groß-
artigen Reiterfeſte, welches genau ſo von Statten ging, als es
nach dem früher von uns mitgetheilten Programm geplant war.
Nach dem Schlußaufzug ſämmtlicher Quadrillen begäben ſich ſo
dann die allerhöchſten Herrſchaften nach dem feſtlich erleuchteten
Kaſino des Regiments. Hier fand in einem auf dem Hofe er-
richteten Rieſenzelte das Abendeſſen ſtatt, zu welchem die Tafel
mit wahrhaft fürſtlicher Pracht gedeckt ſtand.

Am Montag Vormittag marſchirte das Regiment der Gardes
du Corps vor der Rampe des Neuen Palais in Parade auf.
Der Kaiſer ſetzte ſich alsbald an die Spitze des Regiments
und hielt mit demſelben den Einzug in die mit Ehrenpforten,
Fahnen und Laubgewinden überaus reich geſchmückte Stadt.
Hinter dem Kaiſer ritt der Kommandeur Oberſt Freiherr von
Viſſing, der etatsmäßige Stabsoffizier Major Heinrich XIX.
Prinz Reuß und Prinz Friedrich Leopold, ſodann in Abmärſchen
zu vieren die fünf Eskadrons, alle in ſchwarzen Küraſſen.
Nicht enden wollende ſtürmiſche Zurufe der tauſendköpfigen
Volksmenge begrüßten den Kaiſerlichen Herrn und ſeine Leib-

arde. Jm Luſtgarten, wohin der Zug ging, vor dem Denkmal
Friedrich Wilhelm's I. ſtand der Altar zum Feld gottes-
dienſt und das Kaiſerzelt, beide in reichem Blumen und Ge-
windeſchmuck praugend. Hier ſtand die Kaiſerin (in weißem
geſticktein Gewande und weißem Hut) mit der Kaiſerin Friedrich,
der Herzogin Adelheid von Schleswig Holſtein und allen fürſt-
lichen Damen zum Empfange. Unter ſtrömendem Regen führte
der Kaifer das Regiment vorbei, das ſich ſodann zum Gottes-
dienſt formirte, dem anch Prinz Rupprecht von Bayern, Prinz
Adolf. von Schaumburg die hier anweſenden Prinzen und
Fürſten, die Generalität, die fremden MilitärAttachees u. ſ. w.
beiwohnten. Prinz Rupprecht trug den Schwarzen
Adlerorden, den ihm Se. Majeſtät Tags zuvor
verliehen. Zunächſt wandte der Kaiſer ſein Pferd zum
Regiment und hielt eine feierliche Anſprache mit weithin ſchallen
der, volltönender Stimme. Oberſt Freiherr von Biſſing er
neuerte ſodann das Gelübde der Treue namens des Regiments.
Jubelnd ſtimmten die Schwadronen und alle Anweſenden in
das „Hurrah“ ein. Die Muſik ſpielte die Nationalhymne. So-
dann begann der feierliche Feldgottesdienſt, welchen der evan-
geliſche Feldpropſt der Armee D. Richter, aſſiſtirt von dem
katholiſchen Feldgeiſtlichen der 19. Jnfanterie-Diviſion, Reichlin.
abhielt. Nach dem Choral „Lobe den Herrn“ hielt Hofprediger
und Diviſionspfarrer v. Haſe die Liturgie, worauf der Feld
propſt die Rede hielt, und zwar über die Sprüche Salomonis
17, V. 6: „Der Alten Krone ſind Kindeskinder und der Kinder
Ehre ſind ihre Väter.“ Das Vaterunſer und der m
über Standarte und Regiment ſchloß die Feier. er Kaiſer
führte ſodann das Regiment zuerſt in giroytekt dann in
Eskadronfronten im Schritt vor der Kaiſerin vorüber. Der
Regen hielt derart ſtark an, daß es nicht möglich war, die Pauken
zu rühren. Vor dem Vorbeimarſch ritt Se. Majeſtät die Fron-
ten des Vereins ehemaliger Gardes du Corps ab, welche links
vom Feldaltar ſtanden. Jm. Schloß erfolgte alsdann, trotz der
durchuäßten Kleider, in unmittelbarem Anſchluß an die Parade
ein größeres Frühſtück, während der Beſuch zur Mittagsſpeiſung
der Mannſchaſten aufgegeben wurde. Um 5 Uhr Nachmittags
fand das Jubiläums-Feſteſſen ſtatt.

Perſonalien.
Perſonal Veränderungen im Reſſort der

Königl. Provinzial-Steuer- Direktion zu Magde-
burg im Monat Mai 1890. I. Es ſind befördert
bezw. verſetzt: Der Senr Amts Controleur Holle in
Magdeburg zum Haupt Zoll-AmtsRendanten in Leer. Die
OberSteuer-Controleure Ram thun in Magdeburg zum Haupt-
Amts-Controleur daſelbſt, Do er ing von Mühlberg nach Magde-
burg, Niekiſch von Zieſar nach Mühlberg. Der Sekretär bei
der Provinzial-Steuer- Direktion in Magdeburg Wagenſchein
als Ober-GrenzControleur nach Proſtken (Oſtpreußen). Der
Ober-ControlAſſiſtent Schwarz von Delitzſch nach Halle a. S.
Der Haupt Amts Aſſiſtent Mielau in Magdeburg zum
Aſſiſtenten bei der Provinzial-Steuer-Direktion daſelbſt. er
kommiſſariſche Steuer Auſſeher Lahann in Magdeburg zum
HauptAmts-Aſſiſtent in Aderſtedt. Der Kaualgeld Erheber

angohr in Parey als Salz-Steuer-Aufſeher nach Staßfurt.
Es ſind peuſionirt: Die Steuer Aufſeher Hotze in

Magdeburg und Heeſe in Cönnern. BI. Es ſind geſtorben
Die Steuer Aufſeher Heſſe in Magdeburg, Schlüter in
Magdeburg, Becker in Hettſtedt, Rommeis in Ummendori
Smalian in Ermsleben.

Dem Geh. Ober Regierungsrath a. D. von der Brinken
zu Naumburg a. S., bisher vortragender Rath im Miniſterium
des Jnnern, iſt der Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſemit Lichenlaud. dem Mädchenlehrer und Organiſten Müller zu
Belgern im Kr. Torgau der Adler der Jnhaber des HausOrdens
der Hohenzollern verliehen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 24. Juni.
Der Nachdruck unſere Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverord-
neten-Sitzung wurden für die Einrichtung des Drei-
lampenſyſtems zum Farbenwechſel in den bühnen-
oberlichtern des Stadttheaters auf Grund des vor-
gelegten Koſtenanſchlages der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft 13 800 Mk. bewilligt; außerdem genehmigte
die Verſammlung, daß mit den Architekten Schreiterer
und Schreiber in Cöln ein Vertrag über Anfertigung
eines Spezialprojektes nebſt Koſtenanſchlag für den
Rathskeller-Neubau geſchloſſen wird, der vorgelegte
Vertragsentwurf erfuhr im Laufe der Berathungen ver
ſchiedene Veräpderungen,
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer Origſnal-Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der Provinz.
Erledigt ſind die Obexpfarrerſtelle zu Egeln, zum 1. Oktober
die Pfarrſtelle zu Falkenberg, Diözeſe
Domnitz, Ephorie Könnern, zu Klein -Schwarzloſen,Ephorie Tangermünde, zit Dingelſtedt, Diözeſe Heiligenſtadt,
zu Bleddin, Kemberg.

Torgau, die zu

8 Erfurt, 23. Juni. (Das heute begonnene Schwur-
gericht) verhandelte zunächſt gegen den Metallgießer Bauer
aus Tübingen wegen vorſätzlicher Verausgabung eines falſchen
Thalern Bauer hatte von einem Bekannten einen falſchen
Thaler geſchenkt erhalten und denſelben in einem hieſigen
Reſtaurant an den Mann gebracht. Die Geſchworenen bejahten
die Schuldfragen, worauf B. zu einer Gefängnißſtrafe von
3 Monaten verurtheilt wird. Die zweite Verhandlung richtete
ich gegen den hieſigen Fleiſchermeiſter Huße, welcher drei

S des hieſigen Schlachtehauſes gefälſcht und aufGrund dieſer Ziffern ſich einen allerdings nicht bedeutenden
Vermögensvortheil verſchafft hatte. Die Geſchworenen bejabten
auch hier die geſtellten Schuldfragen und der Gerichtshof erkennt
gegen den Angeklagten auf eine Gefängnißſtrafe von 4Monaten.

S Dresden, 23. Juni. (Der Mörder Neubauer),
der mit Beyer zuſammen den Gefängnißaufſeher Rüppel
erwürgte, iſt ergriffen. Am 22. Juni, früh gegen 7 Uhr,
wurde von dem königl. Revierförſter Simon zu Seelig-
ſtadt bei Stolpen bei einer Reviſionstour ein Unbekannter
in der dortigen königlichen Waldung betroffen und da ihm
derſelbe verdächtig erſchien, angerufen. Der Unbekannte
ging auf den Revierförſter los mit einer Gebärde, als
wolle er denſelben angreifen. Simon machte aber ſein
Gewehr ſchußbereit, befahl dem Menſchen, keinen Schritt
näher zu kommen, ſondern vor ihm herzugehen und trans-
portirte ihn ſo bis in den Gaſthof zu Seeligſtadt. Von
hier aus wurde er dem Brigadier Michel zu Stolpen zugeführt, welchem die Ermordung des Auſſehers Rüppel,

ſowie die Flucht Neubauers bereits durch das Gendarmerie-
blatt bekannt geworden war und welcher in dem Feſtge
nommenen an Kleidung und Ausſehen ſofort den flüchtigen
Neubauer erkannte. Letzterer wurde durch Brigadier
Michel geſtern noch nach Dresden trausportirt und in die
hieſige Gefangenanſtalt eingeliefert. (Da es aus unſerem
geſtrigen Biricht nicht klar zu erſehen war, bemerken wir
noch, daß Beger bereits vor Neubauer wieder ergriffen
war.)

Weimar, 23. Juni. (IX. Verbandstag der Gla-
ſerinnungen Thüringens und der Provinz Sachſen
Nachdem die Mitglieder in großer Anzahl ſchon am 21. d. M.
Abends eingetroffen waren, pflegte man zunächſt geſelligen Ver
kehr, während man den Sonntag-Morgen dazu verwandte, die
Sehens würdigkeiten Weimars in Augenſchein zu nehmen. Um
11 wurden dann nach der W. Ztg. die Verhandlungen durch den
Vorſitzenden Herrn. Reißmann-Erfurt mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. Königl. Hoheit den Groß-
herzog, als Schirmherrn des deutſchen Handwerks, eröffnet.
Herr Obermeiſter der Jnnung Weimar, begrüßte die
Anweſenden Namens der Stadt und der Gewerbekammer unter
Verleſung der betreffenden Schreiben. Herr Rudert Erfurt
erſtattete Bericht über die hätig le des Verbandsvorſtandes.
Herr Renner-Halle, welcher als Deputirter den I. Deutſchen
Glaſertag beſucht haite, theilte die dort gefaßten Beſchlüſſe
mit, Jn Betreff einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft für das
deutſche Glaſergewerbe bemerkle Herr Renner, daß dieſe
legenheit demnächſt zum definitiven Abſchluß kommen werde.
Nach r der Rechnung wurde dem Herrn Kaſſirer
Baumbach Entlaſtung ertheilt. Herr Billbardt sen. Halle
berichtete über die Verbands-Glasverſicherung Hammoniag, von
deren Direktion ein Schreiben verleſen wurde, Herr Reuner
Jegte einen Rechnungsabſchluß der Hammonig vor, um dadurch
die große Bedeutung dieſer Aktien Geſellſchaft darzuthun. Bei
der letztern ſich allſeitig zu betheiligen, wurde von dem Herrn
Vorſitzenden auf das dringendſte empfohlen. Die Verſammlung
erklärte ihr Einverſtändniß. Der Statutenentwurf zu einer
Wittwen und Waiſenkaſſe wurde von Herrn Rudert-Erfurt
vorgelegt und beſchloſſen, jeder Jnnung ein Exemplar zux
ſchleunigen Berathung zuzuſenden, um dann dem am 15. Juli
zu Bremen ſtattfindenden Deutſchen Glaſerverband Vorlage
machen zu können. Behufs der Hebung und Verbeſſerung der
Fachſchulen für Glaſerlehrlinge wurden non Herrn Rudert
ſpezielle re bewirkt. Das von Herrn Rudert gemachte An
erbieten, ein Lehrbuch für die Fachſchulen zu bearbeiten, wurde
dankend angenommen. Der Antrag auf Einführung von Belo-
bigungsurkunden für Geſellen ſoll dem Zentralvorſtand zur
Vorlage an den Deutſchen Glaſerverband zugeſendet werden-
Herr Baumbach- Erfurt ſowie Herr Fauſer rügten die
Lieferung von Fenſter und Spiegelglas ſeitens der Großhändler
an Privatlente. Die von der Firma Hartmann und Schulze-
Leipzig augebotene einer Summe von 1000 ſoll
bei der Weimariſchen Bauk erfolgen. Die Einführung von Ab-
nahmeſcheinen wurde beſchloſſen. Als Fachzeitung für den
Thüringer Verband wurde empfohlen die allgemeine Glaſer-
Zeitung von C. W. Vollrath zu Leipzig. Da die bisherigen
Herren Vorſtandsmitglieder eine Wiederwahl entſchieden ab
lehnten, wurden gewählt die Herren Fauſer, Vorſitzender,
Schmidt, Schriftführer, Heyne, Kaſſirer, ſämmtlich in Weimar.
Als Stellvertreter: die Herren Reißmann (für den Vor-
ſitzenden), Renner, Schriftführer, Runkewitz-Halle, Kaſſirerß
als Beiſitzer: die Herren Heppenſtein-Gera, Hatzky-Gotha,
OttoZeitz, Kunze-Altenburg. Als Delegirter für Bremen
wurde Herr Fauſer gewählt. Der X. Verbandstag ſoll in
Altenburg gehalten werden. Das ſich anſchließende Feſtmahl
wurde durch Trinkſprüche gewürzt.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
J Ueber den Stand des Handels und der

Branntwein-Jnduſtrie zu Nordhauſen ſpricht ſich
der jetzt erſchienene Jahresbericht (für 1889) der dortigen Han-
delskammer wie folgt aus: Man wird nicht erwarten, daß in
unſerem Bezirk, in welchem die Branntwein-Jnduſtrie einen ſo
erheblichen Faktor des geſchäftlichen Lebens bildet, Handel und
Wandel in gleichem Maße an der gedeihlichen Fortentwickelung,
wie ſie in deuſchen Landen währeud der Berichtsperiode zur Er
ſcheinung gekommen iſt, Theil genommen haben. Dazu iſt die
durch das Branntweinſteuergeſetz für die Brennereien herbeige-
führte Belaſtung, deren Druck ſich auch in anderen Zweigen ge
wwerblicher Thätigkeit bemerkbar macht, zu ſchwerwiegend. Der
Bedarf an Branntwein iſt gegen den früheren Konſum noch
ämmer um mindeſtens ein Drittel zurückgeblieben und wird zum
Nachtheil der Spiritusreinigungsanſtalten weſentlich minderge-
Haltig an Prozenten hergeſtellt. Es leiden ferner die Fabrikan
ten unter der Verpflichtung der erheblichen Aufwendung für die
Anterbaltung der ſteueramtlichen Kontrole und namentlich unter
der Beſtimmung, daß für Schwund gefetzlich nur 1 vergütet
wird, während durch Transport und Rektifikation thatſächlich
23 verloren gehen. Jnsbeſondere durch letzteren Um
tand wird der Nutzen auf ein Minimum reduzirt, welches er
Höhte Kohlenpreiſe und Arbeitslöhne faſt vollſtändig abſorbiren.
Des Weiteren kommt für unſern Bezirk noch in Betracht, daß
Die auf Frachtermäßigung für Rohſpiritus aus den öſtlichen
Wrovinzen ſeitens der Handeskammer gerichtete Vorſtellung bis
getzt ohne Erfolg geblieben iſt, die Reinigungsanſtalten jener
Gegenden ihr Fabrikat alſo nach wie vor billiger an hieſigen
Markt bringen können und ſomit die Konkurrenz erſchweren. Unter
Dieſen Umſtänden glaubt man hier einen Geſchäftsaufſchwung
insbeſondere ſo lange nicht erwarten zu dürfen, als die oben er
wähnten See en Beſtimmungen keine Aenderung erfahren.

Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik Glauzig be-
chloß, der im Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung die

ertheilung von 82, o Dividende vorzuſchlagen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. Juni. (FernſprechNachr. d. Hall. Ztg.Wie verlautet, ſoll die Ernennung des Dr. Mi

zum Finanzminiſter, zum Nachfolger des Herrn von
v bereits erfolgt ſein. (Beſtätigung bleibt abzu
warten.

Köln. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Belgrad ge
meldet: der ruſſiſche Geſandte ertheilte namens der ruſſiſchen
Regierung dem ſerbiſchen Cabinet Rathſchläge zur Mäßigung
in gung auf die Zwiſtigkeiten mit Oeſterreich.

elgrad. Geſtern haben in Belgrad und an
anderen Orten Einſpruchsverſammlungen gegen das Einfuhr-
verbot ſtattgefunden. Die ſerbiſche Regierung ſtellt aber-
mals den neuerdings veranſtalteten Erhebungen zufolge ent
ſchieden das Vorhandenſein der Seuche in Abrede.
Gerüchtweiſe verlautet, daß eine Cabinetskriſis bevorſtehe.

Die ſerbiſche Regierung hat in den letzten Tagen vielen
großen Schweinehändlern welche durch die ungariſche
Grenzſperre in arge Verlegeuheit gerathen waren, Beihülfe
aus Staatsmitteln bewilligt.

London. „Pall-Mall-Gazette“ veröffentlicht einen
Bericht über eine Unterredung, die einer ihrer Correſpon-
denten mit Bebel gehabt hat. Hiernach hat dieſer mit
Bezug auf die der Jnitiative Kaiſer Wilhelms entſpringende
Arbeitergeſetzgebung erklärt, daß ſie in der That vieles zum
Beſten der Arbeiter enthalte. Der Kaiſer, der von nieman-
dem beeinflußt werde, wolle ſicherlich den ſchreiendſten
Uebelſtänden abhelfen und die Lage der Arbeiter verbeſſern.
Dies werde auch dankbar angenommen. Andrerſeits ſoll
aber die Freiheit der Arbeiter mehr eingeſchränkt werden
und gegen dieſe Beſchränkung der perſönlichen Freiheit und des
Vereinigungsrechtes müßte angekämpft werden, wobei vielleicht
die freiſinnige Partei ihre Mithülfe leiſten werde. Nach
einem Londoner Telegramm hat Emin Paſcha mit ſeiner
Expedition Muapua glücklich erreicht und auch bereits
wieder verlaſſen. Die Mitglieder der Expedition
erfreuen ſich des beſten Wohlbefindens. Mohamed
bin Kattim wurde vom Kriegsgericht in Bagamoyo der Er
mordung Gieſeke's ſchuldig befunden und wird noch im
Laufe dieſer Woche n werden. Dugas organiſirt
für die Britiſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft eine Karawane,
die bis nach Uganda aufbrechen ſoll.

Berlin, 23. Juni. Jn den leitenden Kreiſen
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird die
ungünſtige Auffaſſung einzelner Blätter über
das deutſch- engliſche Abkommen keineswegs ge-
theilt, vielmehr von dem Uebergang der Küſte
an Deutſchland eine rapide Entwickelung der-
ſelben und die günſtigſte Einwirkung auf den
geſammten deutſchen Beſitz erwartet.

München, 23. Juni. Die 30. Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins der Gas und Waſſerfachmänner wurde heute
hier im Muſeumſaale durch den Vorſitzenden Direktor Cuno
(Berlin) eröffnet. Nach der Begrüßung durch den Miniſter des
Jnneru v. Feilitzch und den Oberbürgermeiſter Dr. v. Wieden-
mayr ſprachen Direktor Kohn (Frankfurt) über die Entwickelung
der Gasinduſtrie und Geheimrath Dr. v. Pettenkofer über die
Verunreinigung und Selbſtreinigung der Flüſſe-

Peſt, 23. Juni. Jn der heutigen Plenarſitzung der
ungariſchen Delegation dankte der Sektionschef von Szoe-
gyeny im Namen des Grafen Kalnoky für das demſelben
durch die Zuſtimmung der Delegation ausgeſprochene Ver
trauen und bemerkte dabei, daß der Miniſter des Aeußeren
betreffs Bulgariens Alles geſagt habe, was er habe ſagen
können. Was Serbien anbeträfe, ſo hätten die Aeußerungen
des ſerbiſchen Geſandten Simitſch recht wenig an der
dortigen Situation geändert. Die Regierung beobachte
mit wachſamen Auge die Ereigniſſe in Serbien, zu weiterem
Vorgehen läge kein Anlaß vor.

London, 23. Jnni. Der Herzog und die Herzogin
von Connaught ſind geſtern hierher zurückgekehrt und von
der Königin und den Mitgliedern des königlichen Hauſes
am Bahnhofe in Windſor begrüßt worden.

Bern, 23. Juni. Der Nationalrath hat die Fort-
ſetzung der jetzigen Seſſion auf den 22. September zur
Berathung des Zolltarifs und des Modus der Verfaſſungs
reviſion angeſetzt.

Der Aerztetag in München.
München, 23. Juni. Der 18. deutſche Aerzte-

tag wurde heute im Rathhauſe von dem Vorſitzenden Dr.
Graf- Elberfeld eröffnet und von dem Miniſter des Jnnern
ſowie dem Bürgermeiſter begrüßt. Nach verſchiedenen ge
ſchäftlichen a s referirten WallichsAltona, Hen
ricsLeipzig, ZiemßenMünchen und Hartmann-Berlin über
die Reform der ärztlichen Prüfungsordnung. Die Kom
miſſionsanträge wurden im Weſentlichen angenommen. An
weſeud waren 107 Delegirte, welche 9177 Stimmen
vertreten.

München, 23. Juni. Der 18. de Aerztetag
nahm eine von Profeſſor v. Ziemßen und Bumke bean
tragte Reſolution an, in welcher ausgeſprochen wird, daß
der mediziniſche Unterricht einer Reorganiſation bedürfe
behufs gründlicherer praktiſcher Ausbildung der angehenden
Aerzte. Zur Prüfung der Frage wurde eine beſondere
Kommiſſion eingeſetzt.

Zum Abkommen mit England.
London, 23. Juni. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär

Ferguſſon erklärt auf eine Aufrage, die Regierung ſei nicht
der Anſicht, daß das ſeiner Zeit zwiſchen England und
Frankreich getroffene Abkommen über die Unabhängigkeit
Zanzibars durch die mit voller Zuſtimmung des Sultans
erfolgende Uebernahme des engliſchen Protektorats über
Zanzibar irgendwie berührt werde.

Weiter erklärte Unterſtaatsſekretär die Ab
ſicht Englands, das Protektorat über Zanzibar zu über-
nehmen, ſei der franzöſiſchen Regierung mitgetheilt worden.
Dem franzöſiſchen Miniſter habe dieſe Mittheilung noch
nicht vorgelegen, als er ſeine auf Zanzibar bezügliche Er
kiarun in der franzöſiſchen Kammer abgegeben habe.

(Der Erſte Lord des Schatzes Smith kündigte an, daß
die Regierung die Beſtimmung der LokalſteuerBill, durch
welche die Grafſchaſtsräthe ermächtigt wurden, Schankge-rechtigkeiten anzukaufen, zurückgezogen habe. Die für dieſen

Ankauf in Anſatz gebrachte Geldſumme ſolle angeſammelt
ne bis das Parlament über deren Verwendung be

imme.

München, 23. Juni. Während ſeines hieſigen
Aufenthalts bedauerte Reichscommiſſar Major
Wiſſmann die rückhaltloſe Verurtheilung des
deutſch-engliſchen Abkommens durch Graven-
reuth als für Reichsbamte unziemlich. (Siehe
Nr. 143 d. Bl. Morgenausgabe). Deutſchland habe aller
dings große Opfer gebracht. Jn unterrichteten Kreiſen
erwartet man den Austritt Gravenreuths aus dem deutſchen
Reichsdienſt.

Paris, 23. Juni. Depulirtenkammer. Der Devputirte Briſſon
wünſcht die Regierung betreffs Zanzibar's zu interpelliren. Der
Miniſter des Auswärtigen Ribot erwidert, die Regierung werde
in der nächſten Sitzung kund geben, ob ſie die Interpellation
annehmen könne. Briſſon erklärt, er wünſche die Regierung
nicht betreffs ſchwebender, ſondern vergangener Unterhandlungenzu interpelliren. Es handle ſich darnm, zu erfahren, was ſeit

1886 vorgegangen ſei, wie man von der Begrenzung der
Gebiete im Jnnern von Afrika zur Beſitznahme des Küſten-
gebiets gekommen ſei. Jm Jahre 1862 habe Frankreich
Konzeſſionen, gemacht. denn Zanzibar ſei für Frankreich das
Land der Kapitulationen geweſen. Jn dem deutſch eng
liſchen Verirage handele es ſich um das gauze Gebiet von

anzibar; dieſes Gebiet ſei bis jetzt reſervirt geweſen. Die
lufggbe von Zauzibar würde aber in ganz Afrika einen dem

franzöſiſchen Preſtige gefährlichen Widerhall erzeugen;: er erſuche
die Regierung, die Debatte auf morgen feſtzuftellen. Der Mi-niſter des Auswärtigen erwidert, er ſei ſoeben erſt von der
Jnterpellation benachrichtigt worden, es ſei unmöglich, die Ver
gangenheit zu beſprechen, ohne die Gegenwart und die Zukunft
zu berühren. Die Regierung ſei wachſam. Nichts werde in
Zanzibar ohne vorheriges Einverſtändniß mit Frankreich ge-
ſchehen. e Kammer ſetzt die Debatte der Juterpellation auf
morgen feſt.

Die Cholera.
Madrid, 23. Juni. Seit den letzten telegraphiſchen

Nachrichten ſind in e de Rugat eine Erkrankung und
ein Todesfall, in Montichelvo 2 Erkrankungen und ein
Todesfall und in Benigamin weder Todesfälle noch Er
krankungen vorgekommen.

Rom, 23. Juni. Laut Meldung des „Capitan fra
caſſa“ aus Negapel hat die Unterſuchung des vorgeſtern
Nachts unter CholeraSymptomen geſtorbenen armen Ar-
beiters ergeben, daß derſelbe ſich durch verdorbene
Nahrungsmittel längere Zeit genährt und ſeit
10 Tagen an Dyſenterie gelitten hatte, daß ſo-
mit kein Cholerafall mit möglichen epidemiſchen
Konſequenzen vorgelegen.

Bukareſt, 23. Juni. Der hieſige Sanitätsrath P
die nöthigen Vorkehrungen gegen die Einſchleppung der
Cholera getroffen.

Madrid, 23. Juni. Aus Moratalla (Provinz Mur
cia) werden mehrere bedenkliche Erkrankungen gemeldet.
Jn Catalonien ſind zahlreiche Fabriken in 9265 Arbeits
einſtellungen geſchloſſen worden. Gegen 10 Arbeiterſind ohne Veſchäſtigung.

Außerordentliche Ereigniſſe u. Unglücksfälle.
Paris, 23. Juni. Die Verhandlung gegen die ver

hafteten Nihiliſten findet Freitag vor der neunten Kammer
des Zuchtpolizeigerichts ſtatt.

London 23. Juni. Stanley widmete in Mancheſter
eine neue Rede faſt ausſchließlich Emin Paſcha, gegen
welchen er eine Reihe neuer Anklagen und Verdächtigungen
vorbrachte, darunter auch die, daß Emin die Aequatorial-
Provinz an England verſchachern wollte, und daß er ins-
geheim ſeine Dienſte noch der britiſchoſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft angeboten habe, nachdem er ſich bereits in deutſche

Dienſte geſtellt hatte.
[Dieſe neue Hetzrede des an Größenwahn leidenden Herry

Stanley iſt fälſchlich unter die Rubrik der „Außerordentlichev
Ereigniſſe 2c.“ geſtellt, leider wurde es ſeit lange ſchon etwas
u Alltägliches, daß der biedere Gentleman ſich in ähnlicher
Weiſe ausläßt. Man darf ſich nicht im mindeſten wundern, wenn
Ztohleg erzählt: Emin habe ſilberne Löffel bei Buſchir

eſtohlen!
Bukareſt, 23. Juni. Jn Rnuſtſchuk und Schumla ſollen Ver-

baftungen von Offizieren vorgenommen worden ſein.
Saarbrücken, 23. Juni. Die Gerüchte welche über ein

auf Grube „Altenwald' ſtattgehabtes Unglück hier verbreitet
waren, haben ſich erfreulicher Weiſe als übertrieben heraus-

eſtelli. Es ſind durch eine Exploſion ſchlagender Wetter dreiVeraleute getödtet worden; ein größeres Unglück wurde dadurch
verhütet, daß in der betreffenden Strecke zufällig nur dieſe drei
Leute arbeiteten. Einige Tage vorher waren auf Grube „Dud
weiler' zwei Bergleute durch den Niederfall von hängendem
Geſtein ſchwer verletzt worden; dies erklärt, zum Theil wenig-
ſtens, das Auftauchen übertriebener Befürchtungen hinſichtlich
des Ältenwalder Ünglücksfalles. Zwei der Verunglückten ſind
verheirathet: der eine hinterläßt eine gras und 9 Kinder.

Madrid, 23. Juni. Die techniſche Kommiſſion, die nach
Malaga geſchickt worden, erklärt, daß die Krankheit, die ver-
dächtig erſchien, nur JufektionsFieber war, daß kein Grund zur
Annahme vorliegt, es ſei das gelbe Fieber, und daß da keine
Frkrankungen r ſtattgefunden, eine Jſolirung des Kranken-

s nicht nöthig ſei.bau deid, 28. Juni. Jn Catalonien ſind zahlreiche Fabriken
in Folge von Ardeitseinſtellungen geſchloſſen. Gegen 10000
Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung.Rio de Janeiro, 23. Juni. Die neue braſi-
lianiſche Verfaſſung iſt vom Miniſter-Präſi-
denten Fonſeca unter zeichnet und geſtern Abend
veröffentlicht worden. Der Jnhalt derſelben ent
ſpricht den von den braſilianiſchen Blättern am 30. vorigen
Monats darüber gebrachten Mittheilungen. Die braſi
lianiſche Regierung hat den aus ſpaniſchen Häfen kom-
menden Schiffen gegenüber die Quarantäne angeordnet.

Haag, 23. Juni. Nach einer eingegangenen amt-
lichen Meldung griffen die holländiſchen Truppen am
13. Jnni Kwalabagoh und Olehgad ja an, vertrieben die
Atchineſen und beſetzten Olehgadja, die Holländer hatten
einen Verluſt von 3 Verwundeten. ie holländiſche
Truppenabtheilung trat am 17. Juni den Rückmarſch nach
Edi an.

alle a. S.
(Preiſe mit Ausſchluß der

feſt 190 200
Roggen feſs

Börſe der Stadt
Halle a S., 24. Juni.

Maklergebühr per. 1000 Kilo netto). Weizen
Mk., feinſter märk. bis 204 Mk. JTor Mk., Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft rFutter 135 165 Mark. Hafer ſeſt, 178 i86 Mark.

aisamerikan. Mixedruhig 117- 120Donaumagis b. 140 Raps
Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack, ohne Geſchäft
Stärte, incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
ſtärte 38,50-—39.50 Mark abfallende Sorten billiger. ß

Preiſe pr. 100 Kilo netto, Linſen, VBohnen, Lupinen.
Kleeſarten Futterartikel gefragt. Futtermehl, 12.

1450 Mk. Noggenkleie 10,50 11,00 M. Weizen-
ſchaalen. 9,50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,50
10, Mark. Malzteime, hell 10.00 11,00 Mk, dunkle
9,60—9,60 M. Delkuchen 11,50—12. M. Malz 33,50 36,00 M
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Naböl 68,00 M. Petroleum 265,00 M. Solagröl,0.825/30 ſehr fgß
17,50 18 M. Spiritus 16000 Lit. Proc., feſt Kartloffel-

iritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 56,60 M. mit 70
k. Verbranchsabgabe 36.60 Rübſenſpiritus B.

Waſſerſtän der
bedeutet über, unter Null,

Sanle und Unſtrut
Fall Wüchsalle 23 Jnni. 184 24. Juni. 164

rotha J 1.84 z i 1,90 7 0,06Alsleben 1,24] oneSitraußſurt l c ee.

dagdeburg 22. Juni. 186 28. Juni. 1,96 07,10
resden 0,14 0,08 0,Außig e e e 1,03 v V 4 0,96 0,07 T

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berüen, 23. Juni. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhwelzen) per 10060 Külgr
loco Plbaſtoles, Termine feſt, gek. 350 Tounen, Kündigungspreis 205 Mk., loco
190 204 Mk. nach Qualität bez.; Lieſerungequalität 190 Mk. dbez, per dieſen
Monat 205--203,75 Mk. bez., per Jnni- Juli 204,25 5-—-204 Mk. bez., per Juli
Auguſt 187 bis 187,25--186,25--187,5--187 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.
bez., per September- Oktober 180,5 25--,5 Mk. bez., per Oktober-Noven ber
179 25 Mk. bez., per November Dezember k. bez.

Koggen per 1000 Kilogr., loco feſt, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kilneigzungspreis Mk. bez., Loco 155--163 Wik. nach Oualität vez Lieſernngs-
qualität 158, Mk. bez., ruſſiſcher 160--160,5 Mk. ab Boden und frei Wagen bez.,
ver dieſen Monat 157,5--157 bez per Jnni- Juli 157,5--157 Mk. bez., per Jnli
Auguſt 151,75--,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember 148 Mk. bez., per September
Oklober 148--147,25 75. Mk. bez., per Oktober November 145,75—-,5 Mk. bez,
per November- Dezember 144, 144 5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtilkl, große und kleine 132180 M. nach Qualiträt
Dez. Antiergerſte 133-143 Mt. vez., beſſere Mk. frei Hans bez.
Haſer ver 1000 Kilogr, loco feſt, Termine feſt, gelündigt 250 Tonnen, Kün

dignigépreis 166,5 Mk. bez., Loco 162-182 Mt. nach Qualität bez., Lieferungs
quaſität 166 Mr. bez., pommerſcher mittel bis guter 166--174 Mk. vez., und ſeilter
475--180 Mk. ab Bahn bez., Preußiſcher M. bez., ruſſiſcher P. frei Wagen
bez., per dieſen Monat 166,75--,5 76 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez.,
per Jnni-Juli 104 163,75 Mk. bez. per Juli Auguſt 148 Mk. bez., per Auguſi-
September Mk. bez., Per September- Oktober 139.138 5.-,75 Mk. bez, per
Oktober November 136,5-;76 Mk. bez., per November Dezember 135,6 Mk. bez.

Magdeburg, 23. Juni. Gebr. Hriedeberg. Fandweizen 194-497 ik.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 184 190 Mit., Mauhweizen 182 bie
186 Mk., Roggen 157-170 Mk. Chevaliergerſte Mk., Landgerſie
Wik., Haſer 1607--182 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 23. Juni. Roggen per Juni 170,00 Wir., per Juni-Juli 160,00 Pik.,
ver September Oktober Mk.

Stettin, 23. Juni. Weizen feſt, loco 183,00- 194,60, per Juni 194,00,
Per Juni-Juli 194,00, per September- Oktober 177,00. Roggen feſt, loco

163--158, per Inni Per Jnni-Juli 156,60, per September- Oktober 1465,50.
Pommerſcher Haſer loco 1600--166.

Köln, 23. Juni. Weizen dieſiger loco 29,80, do. fremder koco 22,756, per
Juni ver Juli 20,45, per Nov. ſ8,65. Roggen hieſiger (oco 17,50, frem
der loco 17,76, per Juni per Juli 15,40, per Nov. 14,70. Hafer hieſigen
loco 18,00, fremder 17,50.

Hambüurg, 23. Juni. Weizen loco feſt, holſeiniſcher koro neuer 187,06
bis 192,00. Nioggen loco ſeſt, wedleuburg. loco neuer 175-- 180, rüſſiſcher
loco feſt, 102—108. Hafer und Geiſie ruhig

Wien, 23. Juni Weizen per Frühjahr 8,12 Gd. 8.17 Vr., per Zarß
7,47 Od., 7,52 Br. 9ioöggen per Frühjahr 7,02 Gd., 7,07 Br., per Herbſt

r Br. Haſer per Frühhahr :0,20 Gd. 10,40 Br. per Herbſt 6,43
r.

Peſt, 23. Juni. Weizen loco weichend, per Juni 7.60 Gd., 7,65 Vr per
1890 7,24 GOd., 7,26 Br. Haſer per Frihjahr Gd. Dr., per Herbſt6,14 Gd., 6,16 Br.

Päris, 23 Juni, Nachm. (Anſangébericht.) Weizen behauptet, ver Juni 26,70,
per Anli 25,40, per Juli-Auguſt 24,90, per September- Dezember 23,70. Roggen
behauptet, per Juni 17,00, per SeptemberDez. 16,10.

Paris, 23, Juni Nachm. Schlußbericht. Weizen ruhig, per Juni
25,70, per Juli 265,40, ver Jnli- Auguſt 24,90, per September Dezember 23,70.
Roggen ruhig, per Juni 17,00, per Sept.Dez. 15.10.

Antwerpen, 23. Juni. Weizen behauptet, Roggen ruhig. Hafer
begehrt. Gerſie unverändert.

Amſterdam, 23. Juni. Weizen per Juni per November 197.
Roggen per Juni per Oktober 122 123-124, per März 122-123 124.

London, 23. Juni. (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidegiten ſehr ruhig,
nominell, unverändert.

London, 23. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit ketztem Mon-
tag: Weizen 79002, Gerſie 21245, Hafer 79065 Orts.

NewHork, 23,. Juni. Weizen pr. Dezember 92

Zucker.
Magdeburger Börſe.

1. Preiſe für greiſbare Waore.
A. Mit Verbrauchéſſeyver-

21. Juxi. 22. Juni,ff. Brodraſſinade 27,75 28, M. 27,75 28, M
Brodraffinave w. W.ein. Raffinade I. 26,60-27,26 M. 26,50—-27, M.

Gemi. Melis I. 26, Mi 25,75.--20, M.Kriſtallzucker I. 26,25 M. 26,2d M.Kriſtallzucker II. M. M.Plelaſſe Ia M. e M.VWielaſſe IIa M, M.Tendenz am 23. Jnni: Ruhig.
Ab Stationen.

B. Ohne Berbrauchéſteuer

21. Juni, 23, Juni,Graunlated M. M.Kornz. Rend. 92 10 60 16,65 Mi, 15,50 15,65 M.
Kornz. Rend. 88 15, 80--16, 10 Mi 15,80 16,10 M.
Nachpr. diend. 79*, 12,00- 13, M. 12,00.-33,70 W.

Tendenz am 23. Juni: Stetig.
II. Termin preiſe ſür Rohzucker 1. Prodnkt,

abzüglich Stenervereütung.
a frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg

-„J„ e „JJJ J J „;„;JF;„;F„F;„è „CWCJ

Liter Proc.

Gebinde,

be

Mark bz,

117 M.
bez. u. Br.

inkl. Sack.

Xifenbahn-Stamm- und Stamm-Berliner Börse vom 23. Juni. Privritätsictien.
Dividende 1859

VPrenußiſche und deutſche Fonds Aachen Maſtricht 73ehe vieichs-Anlei 4 1107 40B Durx-Vodenbach 72 22i, oDepti ieichs- Anleihe es vor 0 Galiz. Carl-Ludwigebahn dewer u 3 e e Gottharddahn 7 60 dirp conſol. Stagls-Anlelhze l e eek Mainz-Ludwigshafen 42/3 118. 0064
v s Miarienburg-MlawkaPreuß Staate Anl. v. 1868 101, 90 o vo St. Pr 110, 506
53, 62 55 59 906 Mecklent Friedr. Franzb. Se. Prileneeſte an es bot un u rr 000 do. B. (Elbeihal) 5372 25u tn errgg Slgaisbahn eo. Südbahn 5/5do. Oſpreußiſche Lidoahn o. 25etw b vKur- und Neumärfiſche [3 do do. St -Pr s l1b,75 Gv i w. tr h viuſſ. Slaslsbahn gar. n hr h. Central i. Da do. Südießean gar. 2

e t. do. s for? Saglbahn 16, 90d)z o. do. 3 3 do. St Pr. 6 112, 25d OOſprenßiſche 3 e 98, 20 B zarſchanwwiene S 2213 i I 99 30d Warſchan- Wiener „75 z5 Pow erlehe 7 Weiniar-Gera o 24, 75fpk do. do. St. Pr. 4 100, 100S. Poſenſche, neue 4 1161,606) setrr de le 95, ob Werrabahn 3 oein lneſiſche, altlandſch. rung in 50 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäls-z eſſpreußiſche s ſ. Oblinalivnen.S Kur- und Nenmärkiſche 4 e3, 10G Verg- Witt. III. A. B. C. 8 100, 90
Z Pommerſche 4 103, 600 deS 4 103 100 do rn e Älen le wiet o T.S Schleftch do. Nordbahn 4 Il00, 108
Brannſchw. 20 Thlr. Looſe Berklin-NAahalter b7erMk. p. St. ſco. 106, 70d do do. ILa, o. 2 100, 106
Cöln.Mind. Prämien-Anſ. äg 138, 56eür bzB Berlin-Görlitz B. G 7
Sache dReme 62,260 h n 2 100Berlin-Potedam-Magded. A. 4

Ansländiſche Fonds. ginn et un in. v
Oriechiſche Anleihe v. 1881184] 5 94, 25 Breslau Schweidn.-Freib. I. 4

Alglieniſche Rente 5 (94,50B do. do. alOeſterreich. Silberrenke 76, 80 G do. do. v. 1876 4 I
do. arten s Cöln-Mindener IV. 4 100,100do. ſoidrente 1 94, 50 d G do. v. 7 7Vortugieſiſch: Stagis- Anleihe tig 93, 80 do. VI. A. n. a v

diufſefcheEngl. Anl. v. 1870 do. Vii. 4 100, 100
dw do. et n Moagdeb, Halberſt. 1866do. do. 1872 5 do. do. 1873 4 100,0Gdo. do. 1673 5 do. Leipzig. A. 4 100, 100Nuſſ he conſ. Anl. v. 1875 l 102, 000) do. do. B. 4 100, 10 G
o. ausw. Aul. 1877 do. Wittenberge 3 (90,25Gdo. cConſ Anl. 1880 4 906, 700 en es

do. do. 1884 6 Niederſchl.-Märk. Pr.-Net. II. 4do. Nicolai-Obl. 4 (99, 869 Oberſchleſiſche e 160, 10 Gdo. III. Orient-Anl. P 6 72., 75 do. Ia. B. 3e Vrim n. v. 1864 6 171, 006 do. 4 00, t0o. o. 1869 5 do. “Em. meedo. Vodencred.Pfandbr. 99, dobz do. c e e
do. Tentr.-Voden-Fredit- e v Südbahn 102, 900r ſandbrief- 56 25 Rechte Oder- Ufer 1. rNnwän. StoatsRente 6 102, 60 do. do. II. 4 100, 1020. do. ſund. e. 30 Rheiniſche II. sdo. do. wort. 98, 75B do. do. 1868, 60 107Ungar. Staote-Ciſ.-A, 5 do. do. 1862, 64. 757r. Pitute i 7091 do. do, d.Btaln, I. Obl, Saaldahn se Minte 4 59, 200 Thüringer VI. 4Serfge diente s 86, ob B Weimar Gexger 4 7bvo, 5 67, 200i Werradahn 1 s

GebauerSchweiſchle ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

J

G., 12,42 Br, September 12,05 G. 12
Okitober- Dezember 11,82 G, 987
JanuyarMärz 12, G 12.10 Br. März 12.17 bez. 12,20
De r 11,87 bez. Tendenz

D

Hamburg 23. Juni. (Nachmitta
Rendement nene Uſance, freiſam Vord
per Oktober 11,87 per Dezember 11,95 Ruhig

Paris 23. Juni Telegrammloco 91.650 à 31,75 Weiße Zucker Feſler r.
per Jnli 36 Juli-Auguſt 12

TLondon, 23. Juni. Telegramm Javazuger 14,75 ruzucker neue Erpte 12,25 Stetig,

in New Hork ſ

Zieg l. u. Co,)

New 9

rer 190 K.M. o

Berlin,

Spiritus mit 50 M.

mit

Leip z
Verbrauchsabg

Nord
i. 23. Juni,

97 unverſteuert bei 50 Mar

Breslau, 28. Juni.

kündigt Centner.
a

3 Kolponrp 23. Juni.
P

Hamburyg, 21.
kg, Coccsnußkuchen,
175--1i8 Mark
Qual, Rapskuchen 120--430 M, für 1000 Kg, Leinkuchen
Palmkernſchrot 160 M, für 1000 kg.

Hamburg 23, Juni. Schwefelſ. Ammoniak 26,--27, M
Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff.

Guano, ſtickſtoffh.
horhalt. 70 85

Hamburg 23 Juni,
Kali Salpeter M.

Hamburg, 23. Juni. r ephosphorh. 6h- 76 11 13 Mark, Rock-Ph
do. 50 65 5,50 8, Mark, Fleiſch und F
12, -14, Mark.Magdeburg, 23. Juni. Rapskuchen 100 kg. Mk

Leipzig, 23. Luni. Rapskuchen per 100 kg.
Hülſenfrüchte.

Berlin, 23. Juni. an Erbſeu, gelbe zum kochen 21-36 Mk-
Spelſerehwyt weiße, 20-40 Mk, Lin

Berlin,

Kaffee

ork, 2t. Juni, tTelegramm).
low ordinary per Jnli :7,02 per Sertember 16,57

Petroleum.
Berlin, 23. Juni. (Anitl.) Petroleum

mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Geündigt kg.
co per dieſen Monat Pik.

Aermine per April-Mai bez.
Stettin. 23. Juni Petroleum, loco 13,70Bremen, 23. Juni. Petroleum ſei.
Hamburg 23 Jnni. Petroleum KRtu
Gd. per Angnſt- Dez. 7,10
Antwerpen, 23. Juni. (Telegraumm). (Schlußdericht). Petrolenmraffinirtes

Type weiß, loco 17 bez., 27 Br.,, per Juni 17 Br, er Auguſt 17 Br, September
Dezember 27 Br., Ruhig

Newfork, 21 Juni (Telegramm).
Teſt in New-ffort 7,20 Gd., do. in Phikadelphia 7,20 Gd.
New-pjorf 7,40, do. Pipe line Tertiſicates per Juli 90,25 Stetig

piritus.

hauſen. 23. Juni Brannkwein ilo
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen VBeannt-

weinfabrikanten
Magdeburg, 23. Auni. i Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne

Verbrauchsavgabe 55,80 56,90 Mar
dark Verbrauchsabgabe 36, Mark. Ab Speicher unter freier

ölu, 23. Juni. Rüböl loco 72, ver
Paris 23 Juni. (Telegramm) Rüböl Matt per Juni 69,75 per Juli 68,75 per

Juli- Auguſt 68,26 per September- Dezember 66,0
Leipzig 28. Juni. Rüböl per 100 Kg, netto ohne Faß loco 68,*0 B.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Juni Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche

deutſche, 150--:156 Mark für ?000 g. Banmwolleſaatkuchen
für 000 kg, Erdnußkuchen 135 155 Mark für 1000 X je nach

145 M. für 1000 kg

u. Br, rumäuniſcher,

uhr 30 Min.

(Nachmittags.)

Br. G

4 Verbrauchsabgabe
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 16,8-66
ver dieſen Monat bez. per Juni-9 lAuctzuſt- September

S irilus
Kündigungspreis M. Loco ohne
per dieſen Monat 45,1--36,2 bez. er Juni-Juli 25,1-35,1 bez ver JuliAuguſt
35/1 35,2 bez. per AuguſtSeptember 35,6-35,0 bz. per September- Oktober 35.5—
35.4 bez. per Oktober November 33,8— bez, per November Dezember 33,4-4.

Spiritus per 10006 Literprocent, ohne Faß mit M,
abe 54,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M. nom.

46 für

ohn

Kündigungspreis
Mark ver dieſen Monai 68,9- 68,9 bez

Auguſt per September-October 56, bez,

ini 12,30 G. 12,86 Br. Inli 12,32 bez, u. G., 12,35 Br. Auguſt 12,40 bez. 12,37
Br. October 11,85 vez. 11,82

Br. Rovember- Dezember 11,82 G. 11,90 Br.
November 11,85 bez.

e Nelieſſen der Kanfmaänn ſchaft
Rilben Rohzucker I. Prodnkt

amburg ver Duni 12.30Vr, per Auguſt 1240
(Schlußbericht), Rohzucker See

8 ver i00 Kil
ktober Januar 34,

entrifngal Cuba

Havre, 23. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler u.
chloß mit 5 Points Vaiſſe.

avre, 23. Juni. Vorm. 10

Good

loco Slandard withe6,67. Br
bis Standard white loco 6.75 Br.

Raffinirtes

23. Juni. (Amtl. Spiritus per
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter).

Liter, Kündigungspreis M. per dieſen Monat

70 M. Verbrauchsabgaben KFeſt, Gekündigt Liter
Faß bez. mit Faß

Spirikus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
brauchsabgaben per Juni 54,50 do, do. per JuniJuli 34,60 do, do, ver Aug.Sept.
34,70 do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juni 34,50

Stettin, 23. 9uni, Sypiritüs Feſt. loco ohne Faß mit 50 Mark Konfumſteuer
4,70 mit 70 Mark Koufumſteuer 5, ver Juni mit 70 Mark 34,80 per Augnuſt-

gen r r Se 35, Faß (Loeh) dir do t hne FaßPoſen 23 Huni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 564, o loco ohne Fa70er 34,60 Still, 4 v
Hamburg 23. Juni Spiritus feſt per JuniJuli 23 75 Br, ver Juli Auguſt

22,7d Br, per AuguſtSeptember 23,75 Br, per Sept mber- Oktober 24, Br,
Oele. Oelſgaten. Fettwagren.

Berlin 23 Juni (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Still. Ge-
Mark Loco mit Faß Loco ohne

per Juni-Juli
per October November

Breslau, 23 Juni diüvöl ver Jnni 72, per September- Oktober 58,
Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 69 M.

Oktober 58,70

en 24—56 Mk, per :00
23. Juni. Amt(). Mais per 1000 kg Loco

Gekündigt 300 t. Kündigungspreis ?09 M,, Loco 110— 114 M. nach Qualität per
dieſen Monat 109, M. bez, per JuniJnli
109,25 bez. per September-Oktober 112, bez. per Oktober- November 113, bez.

Magdeburg, 23. Juni. Erbſen,
Speiſebohnen, weiße, :7 bie 30,

Leipzig, 23. Juni. Mais per

zum Kochen
Linſen 20, bis 48, M.

1000 Kilogr.
Donan,

Mehl.
Ber lin, 25. Juni. AUmtt.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per fö0 kg brutto

Termine Feſter Gekündigt i
M., per dieſen Monat 21,6 ver Jnni- Juli 21,6 bez.; ver Juli- Auguſt 21,1 per

AuguſtSeptember Sept. -Oktober 20,6 dez, Okt.Nov.

Sack.

i 21,00 D. ben do.r. Wie Wi. von n und Ver ſ00 e Br. inkl. Sag

hig. Radevroh

Telegramm von Peimann
Kaffee good average Santos per September 209,50 Per De

zember 101,25 per März 1891 98,75 Feſt.
Hanbürg, 23. Juni.5 average Santos, perJuni 89.25 per September 87,50 per Dezember per März 1883 79 Rühig,Amſterdam, 23. Juni. (Telegr.). Java-Kaffee good ordinary 54,75.

Kaffer (Fair-NRio) 20. Rio Nr. 7

Standard white)

Durchſchu'ttspreis

(Raffinirt.

Petroleum 70 el

vo viter à 100 10000Termine Gekündigt

Gelündigt 40,000 Lit
Loco mit Faß 9e zet.

„8 Vi.
per Juli- Auguſt

100 Kilogramm ohne

110 Wi, für 1000

C.
Ehil 14—30 Mart

19—22 Mank, do.
19,50 12, Wi.

chmehl 16—18 Mack, Knochenmehle

3,- 13,50 M.

ſey. Termine ſtill.

109, bez. per Jnuli- Auguſt

17, bis 20, M.
netto amerikaniſcher

ungariſcher

Kündigungévpreis

Paxſe, 23. Juni. Nachmiltags. (Schinßberichk. Meht. Ruhig ver
Juni 56,90 per Juli 56,40 ver Juli-Augußt 66,00 per September Dezember 53,60

New herk, 21. Juni. (Telegraſum). Mehl 2 D. 66 C.
Styirke. et ebueh

Beriin, 23. Juni. re 26,00245 r. 0 242523.(0 vez. Feine Marken W rer Roggenmehl Nr. 0 und
ne Marken und 1 21,756 22,75 M. bez

Berlin, 23. i. Eluulich). Kartoffelmehl per 100 t brulto inkkSad. Termine Feſchäſietos h S Sag Kündigungspreis M.
Prima Qualität ſoro M., Wer dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Juni-Juli M. bez.Trockene Kartoſſelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtslos
Gekündigt Sag. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco
T M nach Analität, ver dieſen Monot G. bez., Durchſchuittépreis

M. bez. ver Juni-Jnli M. MBerlin, 23. Juni. Weizenſtärke, kleinſtückige, 36—37 M., do. re
40--4150 M. hall. u. ſchleſiſche 40,60 42 M., Schab ſtätke 3: 32 M., Matsſtärke
30,80--3; M., Reisſtärke (Strahlen) 45,560-—-47 M., do. (Stücken) 48--44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei an mindeſtens 16,000 kg.

troh. Hen.Halkle, 28. Juni. (Strohpreiſe.) e Roggenſtroh von 2,75-3,00 Me

pr. Centner. e h e gaengreh 2,-2,30 M., Hieſiges Wieſenhen 3,- bis
3,50 M. per Cir. in Fuhren, Auswärtiges Heu 9 9.50 M., Kleehen 3, vis
3,50 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 25. Juni. Pol. Präſ.) Richtſtroh 6,60--7, Mtr., Heu
4,40 6,850 M. ver ſo kg.

Butter. Eier. FleiſchBerlin 23. Juni. pol. Präſ. en v. der Keule, 1,19-1,60
Bauchfleiſch 1.60-—1,30 M. Schweineſieiſch 1, 20-- 1.60 Mi., Kalbſieiſch. 1.20--160 M
Hamnielſieiſch 1,1021.60 M Buller 1.60—280 M. ver 1 kg. LKier 60 Stüch
2,20 4,00 M.

Kartoffeln.
Verlin, 23 Juni, ol. -Präſ.). Kartoffeln 4,97--7,50 M. ver 100 kg.

v Banmſovplle und Wolle.riverposotl, 23 Juni. (Telegramm). Banmwolle (Anfangebericht)
Munthiabticher Umſaß 6000 V. Ruhig Tagesimport 12000 V.

Liperpool, 235. Juni. Nachmittags 12 r 10 Min. Vanwwolle-
Umſatz 6000 B., dadon für Spelnlgtion u. Exvport 500 V. Ruhig Middl. amerike
Lieſerüng;

Metalle.
23. i Nachmittags. an er in Vatren' ver
a. 25. i. ochhaltiges Silber in arree W gen desasgow, 25. Juni. Vormittag 11 r. Roheiſen. Mixed numbewarage sh 4 h Mir v r bersGlasgow, 23. Juni. Nachmittags. Roheiſen. inß). Mixed unmberwarrants 45 h. 6 d. in tage Rahtit S ting) r

Glasgow, 23. Jnni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores telanſey
ſich auf 722811 rn 1 026 946 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 83 gegen 83 im vorigen Jahre.

Hämburg, 28. Juni. Silber in Varxren für kg 138,76 B., 138,25 S.
M otlerdau, 23. Juni. (Dochmitlag). Telegramm der Herren M. H

Lorenz u. Cie. hier. Zihn: Banka 57ih,, Billiton: 67 ſl.
London, 23 Juni. PMiltag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier). ChiliKupfer 58 per 3 Monat b8
Lon don, 251 Juni. Silberbar ren 47 Lſrl., Zinn 95 i etKupfer 50 Lhrl., Zint 2377, Lſirl., Blei engl. Lſirl., ſpan. ſo Lürk

Queckſilber 16, Vüirl.
FLondon, 29. Juni. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

hier Zinn Styrarts 96 Auſiral, 96 Lſirl,Rew-Hort, 21, Juni. Zinn Sikaiis 21,80 Doll,, Eiſen Nr. 1 Colines
24,00 Doll.

Viehmärkte,

Steinbruch, 20. Juni. Das Geſchäft iſt unverändert Vorrath
am 18. Juni 165,8906 Stück. Am 19. Juni würden 1055 Stück

etrieben hingegen würden abgettjeben 1493 Stück. Es verblieb demnach am
Juni ein taud von 165,480 Stück Borſtenvieh. Wir nolixen Ungariſche
alte ſchwere Waare von 43--44 Kr., junge angar. ſchwere von 46—-47 Kr., mittlere
von 47- 47 Kr., leichte von 47 48, Kr., Baueruwaare, ſchwere von i mitth
von 46 47 Kr., leichte von 47 48 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Seeviſche ſchwere von 47 48 Kr. mittelſchwere von
17——48 Kr. leichte von 47 48 Kr.

Leipziger CentralSchlachtviehmarkt, 23. Juni Auftrieb: 149 ten 53 Kühe
19 Kolben, 46 Bullen, (Geſchäftsg. Gut.) 214 Kälber, (Geſchäftsg. langſam.)

629 Schafvieh, (Geſchäſtsg. langſam. 498 Schweine davon 498 Landſchweine ünd
Bakonier (Bei 20 kg Tara). lebhaft.) Preiſe o t Ochſen

al. M.Qual. M. Lebendgewicht, 71 M. Schlachtgewicht, 2. Qu ebendgewicht,
66 M. Schlachtgewicht, 3. Onual. M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewicht. Kühe I.
Qual. M. Lebendgewicht 064 M. Sache 2. Qual. M. Lebendgewicht 59 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 54 M. e
Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht 68 Schlachtgewicht 2. Qual, M. Lebend
Kriat, 62 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht, 57 M. Tllagtecr ger

ullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 64 M. Schlachtgewicht, 2. Quak.
M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht 54

M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 43. M. Lebendgewicht M. Schlächtgewicht.
2. Qual. 40 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 39. Qual. 36 M. Lebendgewicht

M. Se gwig. Schaſvieh 1. Qual. 34 M. Lebendgewicht. M. Schlacht
W Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M.Levendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 41. Qual. 653 M. Lebendgew.Pr. n ewicht 2. Qual. 59 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Quak.

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. M. Lebepd
gewicht M. Schlächtgewicht, 2. Quäl. M. Lebendgewicht M. Schlachtgew

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1601 Stück Schlachtvieh. Anmerkungz
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

»Berlin, 23. Juni. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden
3292 Rinder, 11213 Schweine, 2174 Kälber, 25,269 Hammel. Bei Rindern war der
Vorhandel ſchleppend,. Der Markt wird ganz geräumt. I. 58-62M., II 54-57 M., III 47-53 M., IV 45--47 M. für 100 Pfund Fleiſch
gewicht. Schweine I. 56--58 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber IXx
54 556 M., III 47--53 M. die 100 Pfd. mit 20 Tara, Bakonier, o Stück,
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber geräumt. M. für 100 Pf. Nach rege
Vorhandel geſialtete ſich Kälberhandel kangſam. I 52-56 Pfg., II 43-51 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei flottem Handel ganz geräumt. Geringe
Waare ſowie Magervie W Ueberſtand. J. 52—54 Pf., beſte Lämmey
bis 66 Pfg. II. 48--56! Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht;

Verlag der Aktiengeſed ſchaft „Hoxiſce Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthouy füx Politik,

Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
a s Lokales, Provinzielles, Theater und r derſelbe J. V. für denHandels, Börſen- und Inſeratentheil beide zu Halle. t

Sprechſtunde der Redaktion Vorm, 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen
und ,2 Uhr. Die Expedition (Jnſeratenannahme und Seſchäftsaugelegen

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

Böhm. Nordbahhun Gold
Dux-Bod e nbach II.

do. do. I1I, Gold
Dux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigséb. gar.
Kaſchau-Oderberg

do. do. GoldOenlerr. T. anz-Slaalsb. alle
n de von 1874r. d Erg.-RehOeſtatich. Korvweſlbahn
do. do. La. B.
do. do. Gold

Oeſlerveich. Sübbahn

do. doo

Reichenberg-Pardub. Gold
Ungar. Rordoſtbahn gar.

do. do. olddo. Oſtbahn 1. Em.

CharkowAzow gar,
Große Ruſſ. Staatsb. gar.
d Dmdrowo gar,JelezOrel gar.
JelezWoronſeſch gar
Kursk- Kiew gar.
PioscoYijäſan gar.
NjaſanKösilow gar.
Rufſ. Südweſibahnen (gar.)
Trauscaucaſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

Dividende

raunſchw. Haun. oth.Darmſtädter Bank Obpoth

Zeuge Bank
Deutſche Genoſſenſch.Bant
Disdconto- Geſellſchaft
Dreédner Bank
Gothaer Grundecreditdanr

do. junge 40 90 E.Leipziger Credit- Anſtalt
Magdeburger Bankverein

do. Privatbant
Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Vodencredit-Bant

do. Centralbodencredit.
ten. Hypoih Bann

uß. oth.-Baral Se ßSächſiſche Bank
Weimariſche Bank

Anhalter Landesbank
Braunſchw. Hannover
r e GErnndfGuid. Pant

o. o.Deutſche Hyp.“Bk. Berlin
IV--VI.

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

o. II.

e e

2

Ausländ. Eifenbahn-Prior.“Oblin.

91, 40 B

86, i0d;

82, 40 d

9

167,00 d G
h 103, 00

167,50 b
129,80 d
221 250
164 50b;

6 121 „90 b O
10 [156, o0etw d

120. 75
00 B142

i c06Sia c, 139, 00d;

Ohbotheken-Certiſieate.
f

tor, 800
100,690;
101,60 d G
97,20 b

tt0, 40 G
100, 90dz G

31 11,50
31 tes, o B

Gothaer Grunder, III.
100, 90 d

105, 50 G
107, 25

do.

Preuß. Hyp. Br.
do.

80, 10bz V
toö, ob G

93,10 d G
94,90bz G
93, o0ei wo B
94, 75dz O

tot ob O
193,76

Bank, Hhpoth. n. Creditb.Actien.
Zinſen à 400 v. ausgen Reichsbank 4

Greppiner Werke

Sudenburger Ma
Zeiter Maſchinen

do.

Riebeck, Montar
Sächſ. Gußſtahl

3 Umrechnnngs-Courſe:
rüccz. v0 98, 000 1 pr. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. hollünd. 170

v. o a 98, 006 Z. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubelo r Pfoör. 4 i. 508 420 Mt. 100 Free. 80 Mt. i Lnr. 20 M
27 75Preuß. Bodener., rückz. 110 5 114, 00 G LWechſel,

d in s e ce n Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168,65v do, 4 i00. 80 do. 100 Fl. 2 M. 2 167, 9003renß. Centralbodener.Bk., London 1Lſtr. 8 T. 3 20,320rückz o do. 1 Lſr. 9 M. 3 20, 1850o a Parie 100 8 T. 3 80, 90bz100 3 96, 10B do. 100 Fres. 2 M. 81004 ſioi 6oetre dz V Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 231,90
120 41/2 116, 00 do. 100 S.-R. 3 M. 61)2229, 90 d
los Wien Oeſt. W. 100 g. 8 T. 4 173,90dz8 100 4 1101,70d, do. do. to0 l. 2 M. 4 1172,9003

Saddeiiſche v 106 35 97, Lentſche Vodener. 4 liöi, vo Gold, Silber- und Papiergeld,
Cours in Mark.

Dollars per St. 14,1775 GNndnſtrieſle Geſellſchaften. Ducaten per St. 9,7 i
Zinsſuh 40 Jinperials per St. 16,214 o RNapoleonsd'or per St. 16, 19GDividende 1889 Souvereigns ver St. 20,34GAnhaiter Maſchinenb.A. 7 08,00 G Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,31 GBerlin Anh. Ma ch. 7 *27,50 Luant: Banknoten per 100 Fres. 80, 95bz

Berl. Maſch. Schwarhzkopſff 14 224, 00 d G eſterr. Banknoten per 100 91. 173, 1063
Cröllwiter Papierſabrif 6 161,500 do. Silbercounp. (Berl. einlösb.) 173,60
Deutſche Cont. Gas. 10 171/500 Ruſf. Banknoten ver 100 dib. 232,50t)
Olanziger Zuckerfabr. 7 e 10, ob

517298, 500

alle ſhe Waſchinenſabrit 12 3217600 gesnenſabr 24, 00blenwerke 2 169, L jin eipziger Börse V. 23. Iunl,
er Zuckerfabrik b 98, 5004 G gf.Zropoldehall, em. Fabr. s 89, 200 Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Magdeburger Allg. Gas 41 89, 60 d Erxedit- Verein 314 98, 000
Magdeburger Baubant 12 159, ob G Creditbr. des Sächſ. Landw.
Maßdebuxger Straßenbahn 10 211, eoB Eredit- Verein 3 98, 000
Nordhänſer Tapelenfabrit 712 135, 25 Schuldſch. d. Mansf. Gewlſch.

Fabrir 139 500 v. 59 67 (cv,) 4 101,76h. Fabr. 20 2582, 00 do. von 1875 (cu) 3 lioil tabrik 20 2665,80 d do. ven 1882 4 301,75 G

v do. von 1879 t02,rergwerks und Hüttenneſelſchaften. neneneg geib a lis2,
lenwerke 8 107,75 b B Auſſig-Teplitz 4 412, 00 b G

12 68 00b9 e Leipziger Bank do. 62/8 4 132 d0
Donneremarckhütte 4 (84, 50dz G do. Disc.Geſ. do. oDortm. Union St Pr. T.a. A.] 3 69,60d; do. Tredit- u. Sparbank 4 132, 00 G

7 i6i obergwerke 6 v ob Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 1160,509
2ro 0 27, 90dz G Halleſche Straßenbahnönigs- und Laurahütte 6 144, 906, B u t r Sie i 4

71/2 126, 000 Lei alzfabr. endie v Did. 8687 h 4 147,500
We B. 9 ar et v St.A. 4 158,50 GWerke 16 179,50d Zuckerraſfinerie Halleight 12 202,50 Div. 87/88 4 156, 0001 G

raunkohlen 9 55, o Gdo. do. St Pr. 9 166, 060 Au ver Pr.-Obl. 4 182.25Weſteregeln Alkali to 163, o dz G Buſchiiehrader do. v. 72 5 92,360GrazKöflacher do. v. 72 5 89., 00 P
Bankdisconto in PragTurnauer do. s 93, 00 G

21 London 8 Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.-A. 4 72,50 O
4t, Le e Zeitzer ver FrlargFadr. a lio2, o

/2 eterPrivatdige. 33/ Wien

l 3 Mansfelder Knye feo. 745,00

Die Ha
erſcheint

Witton
mittaä
zweiter 2

Ferufſvr
mit Ber

Anſchl

an

Die
Aboſinen
ſtätigung
genoſſen

ten an 2
ihr Jnte
ihrer B.
wollen.

Pri
langen i

ſtein v
Austrä
lichen
entgege
Abonne
ſtellung
Verlanm

Der
ſtein fre

Orgau d
möge ihr
ſten Kr
beſten n

Die Ex

e

Den

Ma
höchſte

ſtarkende
und zu
Zölle al
heben, w
gen hier
ſchon ei
vorans,
und ihre
geeiguet
Menge
eine ſehr
verwende

Unt
Eidgenoſ
beſchickt

Spitlze,
reſchiſch

Un
wieder
Zwiſche

auf jede
kleine v

er ſonſt

Do
eine Da
der Dec

Un
Theetiſ
nur för
quälte d

liche Kr

unter
mand en

D

eKäthch

und be

bleicher


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 145.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






